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Deutschlands „ Verfehlungen .

"

Prüfung des Fochberichts
in England .

„Der Charakter des Berichts keineswegs
alarmierend ."

TU. London , 24. April .
Wie der diplomatische Korrespondent des

»Daily Telegraph " berichtet , bat der englische
Außenminister Chamberlain nach der am
Mittwoch stattgefundenen Kabinettssitznng eine
Kopie des zweiten Berichtes des Marschalls
Foch und des Versailler Militärkomitees über
die deutschen Rüstungen mit anss Land genom -
wen . Dieser Bericht sei mit technischen Rand -
bemerkungen des englischen Generalstabes ver -
sehen. Der Bericht wird voraussichtlich auf dem
Arbeitsprogramm des Kabinetts für die nach -
sten Wochen stehen.

Dieser zweite Bersailler Bericht enthalte die
Punkte , auf die die N o t e d e r A l l i i e r t e n
an Deutschland basiert werden soll . Der
Hauptinhalt dieses Dokuments , über dessen
revidierte Form die Alliierten vorher noch be-
stimmen und übereinkommen müßten , werde
Mit einem Begleitbrief nach Berlin gesandt
werden . Indessen lege der englische Generalstab
einiges Zögern in der Unterscheidung einzelner
Begriffe des Versailler Komiteeberichtes an den
Tag , die er als zu kategorisch ansehe.

Ter Charakter des Berichts sei keineswegs
alarmierender Art .

Der Standpunkt einiger Alliierten stimme je-
doch in einigen Punkten mit der Meinung Eng -
lands überein , so z . B . in der Frage der Zeit -
grenze , die Deutschland gegeben werden soll , um
seinen Verpflichtungen nachzukommen.

Der Bericht des Versailler Komitees ent»
hatte wenig von den gegen deutsche Behör -
den in dem Kontrollkommissionsbericht und
fei .tc» umfangreichen Anhängen erhobenen

Vorwürfen .

Das müsse besonders hervorgehoben werden ,
weil der e r n st h a f t e st e V o r w u r f, der fit
diesem Bericht gemacht worden sei , sich nicht auf
die kürzlichen Zwischenfälle beziehe, sondern auf
die Periode , die der Ruhrbesctzung unmittelbar
gefolgt sei .

Der diplomatische Korrespondent bemerkt ,
zwei hervorragende Mitarbeiter des Marschalls
Foch seien der Meinung ,

daß Deutschland tatsächlich für die nächsten
zehn Jahre keine militärische Gefahr für

Frankreich bedeute.

Die Maßnahmen der europäischen Diplomatie
wüßten jetzt das Ziel verfolgen , die gegenw ^r -
tigen Differenzen zwischen Deutsch -
land und Polen durch ein Abkommen zu
beseitigen . Die wahre Formel wäre schwer zu
finden , aber gewisse seitens einer unbeteiligten
Partei gelegentlich der Pariser Konferenz ge-
machten Vorschläge seien auch heute noch mit
einer mäßigen Aendernng beachtenswert .

„Ein gstvaMger Eindruck".
Holland zur Hindenburg -Kundgebung.

WTB. Amsterdam . 23. April ,
Der Berliner Berichterstatter des „ Nie u w e

Rott er da ms ch e C o « - an t " sandte seinem
Blatt einen langen Auslatz über die Hinden -
b „ r fr - u m fi a e b u n g e n tn Hannover , in dem
angeführt wird Hindenbura habe vollkommen
« cht daß d? e Behauptung über seine „senile Ab-
takelung " außerordentlich übertrieben sei , und
es sei keinen Augenblick daran zwene :In , daß
der Feldmarschall es üoI

{
° ü

,
ufs

richtig meine , wenn er sage , daß er den
Frieden nach innen und außen for -
dern wolle , und wenn er hervorhebe , daß er
mlLr o einiältia noch so willensschwach lei . um
stch du ch sÄe Umgebung derart beherrschen zu
lassen daß diese zu Taten führten , die mit >ei-
nen Ansichten in augenscheinlichem Widerspruch
stehen würden . Die Reden , welche .« indenburg
öphrtffctt fm &c könnten ebenso gut von iKar &
oder einem anderen Kandidaten «5^ '

^
-

iptt fpttt * üöci hstA eißcntliclje ^ cyiDcr^CRHujt
liest St in dem , was HindenSurg . sagte son-
dern in em Eindruck . den seine P er -
son machte . Es könne aber nicht geleugnet
werden , daß dieser gewaltig g^Msen sei .
menschliche Weise, in der er f ?erJ
feine Zuhörer von seiner Ehrlichkeit , Ein - j
f a ch h e i t , seinem f e st e n Willen und lernen i
guten Absichten ,

Weitere Oollarkredite
für die demfche Wirtschaft.

Tv . Frankfurt « . M .. 24. April .
Wie die „Franks. Ztg .

" berichtet , hat die K a l i-
industrie - Aktiengesellschaft i« Kassel
mit der Chase Nationalbauk in New -
york nunmehr einen schon früher verhandelten
ncnnmouatigen Kredit von zweiMillioneu
Dollars abgeschlossen . Der Betrag soll
für die stille Sommerzeit zur Auisukuug der
Lager bereitgestellt werden.

TU . Nenyork, 24. April .
Aehnlich wie der Präsident der amerikanischen

Bankenvereinigung , der erklärt hat , daß er
weder telegraphisch noch in sonstiger Weise je -
mand ermächtigt habe , in Verlin zu erklären ,
die Wahl HindenburgS würde einen nn-
günstigen Einfluß auf die amerikanische An-
leihepolitik ausüben , äußern sich nunmehr auch
andere prominente Mitglieder der
V a n k e n v e r e i n i g u n g . Auf einer Ber -
sammlung dieser Vereinigung wurde eine Reso¬
lution angenommen , die hinsichtlich der
deutschen Wirtschaftslage größten
Optimismus äußert , während die politische
Lage in Deutschland mit keinem Wort erwähnt
wird . Die führenden finanziellen Kreise verhal -
ten sich zu den deutschen Präsidentschastswahlen
äußerst abwartend , jedoch ist auch für den Fall
einer Wahl Hindenburgs kaum mit einer feind-
lichen Stimmung gegen Teutschland zu rechnen.

Sven Hedin an HindenSurg.
TU . Hannover , 23. April .

Die „Telegraphen -Uiriou erfährt von zirstän-
diger Stelle : Sve ' n Hedin hat an Geueral -
feldmarschall v . H i n d e n b u r g folgendes
Telegramm gerichtet :

Stockholm, 23. April .
Mit Verwunderung höre ich , daß in Deutsch -

land Besürchtuugen geäußert werden , die Wahl
Ew . Exzellenz würde im Ausland wie ein
Signal für Revanche und Reaktion wirken. Aus
meinen Beobachtungen heraus möchte ich Ew.
Exzellenz versichern , daß diese Befürch -
tuugen grundlos sind. Weite Kreise des
Auslands betrachten Ew . Exzellenz als Ver » '

körperung der besten Eigenschaften
des deutschen Volkes und werden in
Ihrer Wahl die Rückkehr zu allem dem sehe»,
was am deutsche« Volk gut und wertvoll
eischien.

Sven Hedln .

Oer „roie Wirih " .
Wir berichteten in unserer gestrigen Morgen -

ausgäbe über eine Aeußerung . die der frühere
Reichskanzler Dr . Josef Wirth anläßlich sei-
ner Rede in Chemnitz getan hat und die nach
der „Chemnitzer Volksstimme " folgen-
dermaßen lautet :

„Sie sind verschrien als die roten Sach -
seu . ichalsderroteWirth . Aberdas
macht nichts . Hauptsache ist , daß
die F a r b e e ch t ist !"

Das sozialdemokratische Blatt ist ganz be -
geistert über dieses offenherzige Bekenntnis
des Herrn Wirth . Man höre nur :

„Stürmischer Beifall, " so schreibt die „Chem -
nitzer Volksstimme" , „aus vietausendköpsiger
Menge bewies dem Reichskanzler a . D . Dr .
Wirth, daß er mit diesen Worten das Richtige
getrosfen hatte. Fa . rote Sachsen waren es
in der überwiegenden Mehrzahl — Arbeiter,
Proletarier , bewußte Klassenkämpser
nnd unbedingt treue Repnblikaner . die die
Riesenhalle auf dem Sportplatz Kops an Kopf
füllten , daß der berühmte Apfel wirklich nicht
znr Erde fallen konnte . Die Chemnitzer
Arbeiter wußten , wariem sie den
roten Wirth gleich anfangs stür -
misch begrüßten . Er ist ihnen ja
kein Fremder . Sie haben ihm das Wort
nicht vergessen, an das der VersammlungSlei -
ter Genosse Büchel gleich eingangs erinnerte :
Der Feind steht rechtS !"

Kommentar überflüssig ! —

England und die Geichs-
präsidentsuwahl

TU. London , 24 . April .
Was die deutschen Präsidentenwahlen anlangt ,

so läßt sich das schon früher Berichtete dahin er -
ganzen , daß man dem deutschen Wahlergebnis
mit völliger Gelassenheit und ohne
irgendwelche Unruhe entgegensieht . Auch in den
Kreisen , die zeitweilig eine gewisse Unruhe
wegen der möglichen Wirkung einer Wahl Hin -
denburgs auf die französische össentlicheMeinung
verraten haben , ist eine Beruhigung ein -
getreten . Dies geht zweifellos aus der
großen Zurückhaltung , die sich die englische
Berichterstattung in den letzten Tagen auferlegt
hat , hervor .

Die AufWeriungs- und
Sieuerbefchlüsse des Keichsrates.

Widerspruch der Reichsregierung .
WTB. Berlin , 24. April .

Zu den Beratungen des Reichsrates über die
Steuerreform lsiede unsere Meldungen in Nr . 187
und 188) ist noch nachzutragen , daß bei den Ka -
p i t a l v e r k e h r s st e u e r n die Börsenumsay -
steuer für Jndustrieobligationen bei Kunden -
geschästen auf 0,1 Prozent und die Devisen -
u m s a tz st e u e r bei allen Arten von Geschäs -
ten aus 1 Zehntel vom Tausend gesenkt worden
ist . Die B ö r s e n u m s a tz st e u e r sür die
Uebertraguug von Anteilen an Gesellschasten
mit beschränkter Haftung ist allgemein aus
% Prozent festgesetzt worden . Ferner wurden
steuerliche Erleichterungeii für den Terminhan -
del in Aktien aufgenommen . Bei der Wechsel -
st e u e r ist eine Steuerermäßigung aus die
Hälfte für Wechsel vom Inland auf das Aus -
land ssogenannte Exportwechselj angenommen
worden . Bei der G r n u d e r w e r b s st e u e r
hat der Reichsrat einer allgemeinen Herab -
setzung von 4 aus 3 Prozent nicht zugestimmt ,
sich aber für den ft-all des Einbringens von
Grundstücken in Kapitalgesellfchaften mit dem
Fortfall der Zuschläge und Ermäßigung der
GrunderwerbSsteuer aus 3 Prozent einverstan -
den erklärt . Die Reichsregierung hält eine all-
gemeine Herabsetzung der Grunderwerbssteuer
auf 3 Prozent für geboten und wird eine Gegen -
vorläge an den Reichstag machen, in dem sie
eine Senkung der Steuer vorschlägt .

Bei m ü n d e l s i ch e r e n Anlagen gilt die
Markanleihe ut Höhe des doppelten Geldwertes
ihres Erwerbspreises als Altbesitzanleihe . Die
Tilgung der Anleiheablösungsschuld erfolgt , wie
bereits gemeldet , durch Auslosung im Nennbe -
trage und nicht durch Auslosung mit Prämien
unter Anwendung des gleichen Betrages . w»e
in der Regierungsvorlage vorgesehen ist. Die
Vorzugsrente wird den Altbesitzern alte »
Markanleihen des Reiches , nicht nur den All -
besitzern von Kriegsanleihe gewährt . Tie Vor -
zugsrente wird auf andere Unterstützungen
öffentlich - rechtlicher Art voll angerechnet . Den
bedürftigen Altbesitzern von Markanleihen
des Reiches , die insgesamt weniger als 1000 Jl
Nennwert besitzen , wird allgemeine eine Bar -
absindung von IS Reichsmark für je 100 ^ ge¬
währt .

Die Reichsregierung erklärte die vor -
geschlagenen Aenderungen für u n a n n e h m -
bar und verlangte Wiederherstellung der Re -
giernngsvorlage bezüglich der Ablösungssckmlv^
mit Prämien . Ebenso seien die Bestimmungen
über die Gewährung der Vorzugsrente nur an
bedürftige Mitbesitzer von Kriegsanleihe
wiederherzustellen . Desgleichen soll der Abfin -
dnngsbetrag nur bedürftigen Altbesitzern von
Kriegsanleihe gewährt und die Vorzngsrenre
in Höhe von 180 Reichsmark jährlich nicht auf
andere Unterstützungen angerechnet werden .

Deutsche Sängerreise durch Oesterreich.
WTB. Graz , 23. April . Mitglieder des Neuen

Leipziger Männergesangvereins sind gestern von
Wien kommend , hier eingetroffen . Sie wurden
am Bahnhof von der Leitung deS Steiermär -
kischen Säugerbundes , von Fahnenabordnungen
der Grazer Gesangvereine nnd von Reichs -
dentschen begrüßt . Mädchen in steiermärkischer
Tracht überreichten den Sängern Alpenblumeu .
Unter Borantritt von Musikkapellen marschier -
ten die Leipziger Sänger durch die Stadt zu dem
Landeshaus , wo der Landeshauptmann , der
Bürgermeister und der deutsche Generalkonsul
den Gästen herzliche WillommenSgrüße entboten .
Namens der Leipziger Sänger dankte Dr . Höh-
lenseld für den überaus warmen Empfang . Die
Leipziger Gäste gaben am Abend ein Konzert .

Die heutige Wendausgahe unseres Btattes umfaßt 3 Seiten.

Staatsrechtliches zur
präfidsntenWahl.

Warum überhaupt zWei Wahlgänge?
In weiten Kreisen versteht man nicht, wieso

man überhaupt für die ReichSpräsidenteitwahl
zwei Wahlgänge vorgesehen hat .

Als seinerzeit in der Ä! ationalversainmlung
die Bestimmungen über die Reichspräsidenten -
wähl getroffen wurden , konnte über die Art ,
wie diese Wahl vorgenommen werden sollte,
keine Einigkeit erzielt werden . Daher ist im
Artikel 41 der Reichsverfassung nur bestimmt ,
daß der Reichspräsident vom ganzen deutschen
Volk gew!Lhlt wirö , nrtd daß wählbar jeder
Deutsche ist , der das 35. Lebensjahr vollendet
Hat . Das Nähere soll durch ein ReichSgesetz
bestimmt werden . Es lagen der National -
Versammlung damals zwei Vorschläge vor , und
zwar der Vorschlag der ReichSregierung , der in
dem Verfassungsentwurf enthalten war . und der
Vorschlag , den der Verfassungsausschutz gemacht
Hatte.

Der Verfassungsentwurf sah eine Stichwahl
vor . Wenn bei der ersten Wahl keiner der
Bewerber die Mehrheit aller abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinigen konnte , so sollte die
Entscheidung zwischen den 'beiden Kandidaten
fallen , die bei der ersten Wahl die meisten
Stimmen erhalten hatten . Bon diesen sollt«
wie'derinn derjenige Reichspräsident werden , der
die meisten Stimmen bekam- Hiergegen wurde
vorgebracht , daß bei bex großen Parteizersplit -
terung , die im deutschen Volke herrschte, vor -
anssichtlich im ersten Wahlgang mehrere Kan -
öchdaten aufgestellt würden , nrnd daß unter die¬
sen Umständen zwei die meisteil Stimmen er-
halten könnten , hinter denen in Wirklichkeit nur
ein Bruchteil der Bevölkerung stehe . Denn die
Beteiligung an der Wahl hänge nicht nur von
der P .arteizugchörigkeit , sondern auch von der
Parte idisziplin ab. Es könne daher dahin kom-
men , daß eine weniger große Partei , die aber
ihre Wähler restlos an die Wahlurne holen
kann , gegen eine bedeutend stärkere Partei den
Sieg davonzutragen vermag nnd daß dann im
zweiten Wahlgang die beiden Kandidaten nn -
ter einem Zwang gewählt werden müßten , in-
dem man an sich keinen als Reichspräsidenten
sehen möchte , und uytgsdrungener Weise zwi -
schen den beiden Uebeln das kleinere wählt .
Dies widerspräche dem Charakter der Reichs-
Präsidentenwahl als V o l k s w a h l : der Reichs -
präsideirt soll sein Amt aus Grund des freien
Willens der Mehrzahl der Bevölkerung erhal -
ten . Der Verfassungsansschuß schlug gerade das
Gegenteil vor . Aus der Abneigung heraus , es
zu einer Stichwahl kommen zu lassen, war
überhaupt nur ein Mahlgang vorgesehen , und
zwar sollte derjenige gewählt sein , der die mei-
sten Stimmen — also die relative Mehrheit
— hätte . Man erkennt auf den ersten Blick,
daß dieselben Bedenken , die gegen den Vor -
schlag des Regierungsentwurfes bestanden , eben-
so auch gegen den Vorschlag des Verfafslings -
ansschusses geltend gemacht werden können .

In noch viel stärkere m Maße würde
die Gefahr vo r li e g e n , daß ein Partei -
m a n n Reichspräsident würde , und
daß das h ö ch st e Amt des Volkes nicht
mit der nötigen Objektivität g e *
führt werden würde .

Ein dritter Vorschlag ging dahin , die bei--
den Mahlgänge schon im ersten Wahlgang da -
hin zu vereinigen , daß der Wähler neben der
Person , die er an und für sich als Reichs¬
präsident wählen wolle , noch eine zweite auf
dem Stimmzettel vermerken könne , der er seine
Stimme geben will , wenn der erst-gieuannte
Kandidat nicht die genügende Anzahl Stimmen
erhält . Auch dieser Vorschlag erschien nicht als
annehmbar , vor allem deshalb , weil man sürch -
tete , daß diese Art des technischen Verfahrens
zn einer großen Anzahl von Unstimmigkeiten
führen könnte , die das tatsächliche Wahldild ver -
schieben würden .

Man muß immer bedenken , daß die Reichs-
Präsidentenwahl als ewe V o l k s w a h l im
wahrsten Sinne des Wortes gedacht ist . Man
hat daher nicht das in Frankreich »übliche System
der parlamentarischen Wahl des Reichspräsiden --
ten gewählt . Es kann vorkommen , daß noch
während der SessionsPeriode des Reichstages
sich die Volksmeinnng so geändert hat , daß etile
ganz andere Person würdig erscheint, den
Reichspräsidentenposten einziniehmen , als sie eine
Wahl des Reichstages ergeben würde . Man
kann sogar von einem verfassungsmäßig festgeleg¬
ten Volksentscheid im großen sprechen. Man
kann allerdings mit Recht bezweifeln , ob das
Ergebnis der diesmaligen Präsi den tschafts-
nominatouen nicht letzten Endes doch nur eine
Art parlamentarischer Entscheidung geworden
ist. Denn es haben sowohl im ersten wie im
zweiten Wahlgang nur diejenigen Vor -
schläge Berücksichtigung gefunden , die von
großen Parteien des Reichstages ausgingen
Au sich ist eö durchaus denkar , daß eine volks¬
tümliche Person aus Grund der Zustimmung ,die durch 20000 Unterschriften bekundet wird .
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nominiert wivd . Leider kommt es fast nie tn
den parlamentarisch regierten Staaten hierzu —
man denke nur an Amerika — sondern es ent -
scheiden die Parteien . Dr . jnr . F . Ka «l .

Sinowjew für Marx.
B. Berlin . 23. April .

Der „Vorwärts "
, das Zentralorgan der So -

zialdemokratischen Partei Deutschlands , ist von
Freude geschwellt . Er hofft auf starken Zuwachs
aus den Siethen der Kommunisten am Sonntag .
Diese Hoffnung gründet sich auf die Aus -
f ü h r u n g e n , die Sinowjew , der Propa -
gandachef des Bolschewismus in Moskau , in
der Schlußsitzung der Exekutive am
4. April über die Lehren der Prüft -
dentenwahlen in Deutschland ge -
macht hat . Diese Ausführungen , die der
„Vorwärts " zum Teil im Wortlaut wiedergibt ,
die die „Rote Fahne " geflissentlich ihren Lesern
vorenthält und die nur das Chemnitzer
Kommunistenorgan am IS . April bringt , sind in
der Tat geeignet , das größte Aussehen
zu erregen , da sie eine Warnung an die jetzige
kommunistische Parteileitung in Deutschland
darstellen . Diese Warnung besagt nicht mehr
und nicht weniger , als daß die Moskauer Zen -
trale es für richtiger befindet , bei Entscheid »» -
gen wie derjenigen vom SS. April an der
Seite der Marxkoalition gegen die
schwarz - weitz - roten Parteien zu
kämpfen , nicht aber durch Sonderparolen und
Sonderkandidaturen die nach der Ansicht
der Moskauer Bolschewistenzen -
trale notwendige Einheitsfront
der marxistischen Parteien zu ge -
fähr den . Sinowjew bekämpft entschieden die
These der deutschen Kommunisten , daß es einer -
lei sei, ob das schwarz -rot -goldene oder das
schwarz - weiß -rote Banner siege . „ Nein , es ist
nicht einerlei ! Das ist keine marxistische Anf -
fafsung der Frage ." „ Für den Klassen -
kämpf des Proletariats ist die bür -
gerliche Republik ein günstigerer
Boden als die Monarchie . Wir müssen
begreifen , daß das Proletariat bei der Wahl
zwischen der bürgerlichen Republik und der
Monarchie nicht gleichgültig beiseite stehen darf ."
Unter „Monarchie " versteht Sinowjew natürlich
alle Parteien , die nicht im Fahrwasser der so -
zialistischen Parteien segeln .

Die von Sinowjew auch nach der Meinung
des „Vorwärts " erwartete Folge dieser beut -
lichen Meinung , „daß die K. P . D . ihre Sonder -
kandidatur Thälmann zurückzog und ihre An -
Hänger aufforderte , geschlossen für den republi -
kanischen Kandidaten Marx zu stimmen ", ist
nicht eingetreten . Jedenfalls aber -viegen der
„Vorwärts " und seine Partei sich in der Hoff -
nung , daß die späte Veröffentlichung der MoS -
kauer Weisung ihre Wirkung auf die kommu -
nistischen Wähler Deutschlands nicht verfehlen
werde .

Kein Wunder , daß bei den Wählern der beiden
bürgerlichen Parteien des „Volksblocks " sich die
Erkenntnis immer mehr Bahn bricht , daß sie
bedingungslos an Linksradikalismus und Mar -
xismus verraten und verkauft sind . Der
Aufruf des R i n g es Deutscher K a t h o -
liken , für Hindeuburg zu stimmen , ist ein be-
redteS Zeugnis dafür . Dieser natürliche Vor -
gang der Sezession aus dem Marxblock kann
nur noch beschleunigt werden durch Aufrufe wie
etwa der uns vorliegende Wahlaufruf des
Gaues Verlin - Brau den bürg des
Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold .
Um die verabscheuuugswürdige Gemeinheit die -
ser Leute zu brandmarken , geben wir aus die -
fem Aufruf folgende Sätze wieder :

„Deutsche Frauen ! Besonders euch will
man mit dem Namen des greisen Feldmar -
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schalls fangen . Denkt daran , daß vier
Jahre lang alle zwei Minuten
neun von einer Mutter geborene
Söhne ins Grab sanken ! Denkt daran ,
daß zur selben Zeit die von den Mili -
tärs protegierten Schwerindu -
striellen aus dem Blut eurer Man -
ttci , aus dem Hungertod eurer Kin -
der unendlichen Reichtum schöpf -
t e n . Und über all dem stand der Name Hin -
dcnbnrg ."

Die Antwort auf diese Äende Beschimpfung
des Namens Hindenburg muß darin bestehe » ,
daß am 26. April jeder anständige deutsche
Mann und Frau an die Wahlurne tritt und
Hindenburg wählt .

Christentum und Sozialdemokratie .
„Weil Sozialismus und Kommu ,

nismns unvereinbar sind mit suu -
damentalen Lehren und Grund -
sätzen unserer Religion , darf und muß
zum Schutze des Glaubens nnd der christlichen
Ordnung ihnen mit aller Offenheit und Festig -
keit entgegengetreten werden . Kein
Katholik darf ans wirtschaftlichen Gründen einer
Partei angehören , deren Führer zugleich
deu Kampf gegen diese höchsten nnd
heilig st c n Interessen vertreten .
Was ein Führer sozialistischer Parteien mit den
dramatischen Worten erklärte : Christentum
nnd Sozialismus verhalten sich
wie Wasser und Feuer , das ist zu -
treffend nnd das gilt auch heute
noch nnd gilt in erhöhtem Maße vom Kommu -
nisr nS . Bewußte Anhänger sozialistischer und
kommunistischer Parteien , wenn sie allen Bcleh -
ruugeu sich unzugänglich erweisen , schließen sich
selbst von den heiligen Sakramenten aus und
dürfen zn denselben nicht zugelassen werden .
Meine Diözesanen könuen und müssen oon mir
verlangen , daß ich die öffentliche
Kundmachung dieses Grundsatzes
von der Kanzel anordne , was hiermit
geschieht ."

( Aus dem Hirtenbrief des Kardi -
nals Bertram anläßlich des letzten ober -
schleichen Wahlkampfs .)

Oer Rmg deutscher
Kaiholiken gegen Marx.

B. Berlin . 23 . April .
Der Ring deutscher Katholiken er¬

läß t unter dieser Ueberschrift einen Aufruf ,
in dem es heißt :

„Das Blatt , durch das der Heilige Vater ,
wenn er nicht in einer Enzyklika zu uns spricht ,
seine Meinung kund werden läßt , der „Osser -
vatore Romano "

, warnt in einem sehr scharfen
Leitartikel vor einem

Zusammengehen der Katholiken mit den
Sozialisten .

Zwischen dem christlichen und dem sozialistischen
Gedanken könne es keine Gemeinschaft
geben , denn der Sozialismus fei eine Absage ,
ja eine Auflehnung gegen die Familie , gegen
den Staat . Zwei ganz verschiedene
Welten ständen sich hier uuversöhnlich gegen -
über . Jede Illusion hierüber sei gefährlich .

Es ist kein Zufall , daß der „Osscrvatore Ro -
mano " so mahnende und warnende Worte in
diesem Augenblick an die Katholiken des ganzen
Erdkreises richtet . Die Ursache kann nur das
Bündnis sein . daS die Zentrumspartei
mit der Sozialdemokratie für die Wahl
des Reichspräsidenten nnd für die Vil -.
dnng des Ministeriums in Preußen abgeschlossen
hat . Wie weit ist es mit der katholischen Kirche
in Deutschland gekommen , wenn sich der Hei -
l i g e Stuhl verpflichtet gefühlt hat , laut seine
Stimme

gegen die Politik des Zentrums
zu erheben ! ,

, den 24 . April 1925
Katholiken ! Haben unsere Väter den Kultur -

kämpf hindurch alles geduldet und alle Kräfte
daran gesetzt , daß jetzt der Preußische
Staat zum Lohn für die Wahl des Herrn
Marx durch die Sozialdemokratie demSozia -
lismus ausgeliefert wird , daß alle Hoff -
nung auf ein christliches Schulgesetz aufgegeben
werden mutz ? Das Zentrum soll der Sozial -
demokratie die Helsersdienste leisten , die zur Vor -
bereitung der Aushebung des Eigentums nnd
neuer schwerer Störungen und Zerstörungen
imseres Wirtschaftslebens nötig sind .

Wie anders dachte das Zentrum früher !
Der greise Mallinckrodt erklärte 1873 :

„Wir verteidigen das christliche Staatsprinzip
gegen das heidnische Staatsprinzip . Wir ver -
teidigen das historische Recht gegen das revoln -
tionäre Unrecht . Wir verteidigen die kirchliche
Freiheit gegen die Uebergriffe der weltliazen
Staatsmacht .

"

Die „G e r m a n i a " schreibt 1890 : „Die ch ri st -
lichen Grundsätze müssen immer mehr un -
sern Staat und unser Volksleben dnrchdrin -
gen . müssen grundsätzlich , nicht bloß opportu -
nistisch in allen Verhältnissen heri -
s ch e n "

. und 1892 : „Hie Christentum , hie moder -
nes Heidentum , d . h . Gottesleugnung , so lautet
in Wirklichkeit die Parole im heutigen Kampfe
der Geister .

"

Das Zentrum hat diese klare Linie
vergangener Jahrzehnte verlassen und hat
sich ans parteipolitischen Motiven

der Sozialdemokratie überantwortet .
Herr Marx , der ans der Katholikenver -

sammlnng 1310 erklärte : „Wir sehen den Un -
glauben am lautesten verteidigt in den
Reihen derjenigen , welche sich den Umsturz aller
staatlichen und bürgerlichen Ordnung zu ihrem
Ziel gesetzt haben ."

Die bayerischen Katholiken haben sich
desh alb schon geschlossen vom Zentrum und von
Herrn Marx getrennt . Millionen ande -
rer Katholiken haben sich ebenfalls vom Zen -
trnm losgesagt . Katholiken , die ihr besorgt seid
um die Heilighaltung der Ehe , um die christliche
Erziehung eurer Kinder , um die Unantastbar -
keit des Eigentums , um einen gerechten Aus -
gleich der Stände , um die christliche Gestaltung
aller Lebensverhältnisse , hört anf die Mah -
nung des Heiligen Vaters .

Wer Marx wählt , arbeitet für die
Sozialdemokratie !"

Die Meinfrage.
Die Behandlung in der Zentral-Kommission .

TU . Strasburg i . E . . 21. April .
Gegenüber einem Berliner Dementi , daß die

Rheinregulierungsfrage noch nicht auf der Ta -
gesordnung der zurzeit hier verban 'dclii ^ cn in -
ternationalen zentralen Rbeinkommission ge-
standen habe , wivd unserem Berichterstatter aus
Kreisen der letzteren folgendes mitgeteilt : So -
wohl daS schweizerische RegnlierungKprojekt ,
als mich daS französische Seitenkanalprojekt hat
nach vorangegangener Prüfung dmrcb die tech-
technische Unterkommission , die Delegierten der
an der Rheinkomnrission beteiligten Länder
während der jetzigen Tagung ständig beschäftigt
Es wurden darüber ausgedehnte Besprechungen
gepflogen , -die zu den früher mitgeteilten Be -
einflnssungSversucheu der Strahburger Presse
zugunsten des Seitenkanalprojektes . wie auch zu
der bemerkenswerten Erklärung der Strahbnr -
ger Handelskammer geführt haben .

Auf Sie offizielle Tagesordnung werden die so-
wrchl politisch wie wirtschaftlich heiß um ' itte -
nen beiden Projekte erst dann gesetzt werden »
wenn man im Schöße der nichtöffentlichen Ver -
haiMungen der zentralen Rhein -Kommission
über die Lösung klar bezm . einig ist . Wie wir
bereits früher melden konnten , denkt man
«»igenblicklich an eine K o mp r o m i ß lö f n n g .
welche die Rheinstauung für das Kembser Kraft -
werk endgültig annimmt , zugleich aber auch den
Regnlierungsplan zwischen Basel uni > Straß¬
burg . Das eigentliche Seiteukanalprojekt des
„ Gran -d Canal >d ' Alsace " soll der Entwicklung
in ferner Zeit vorbehalten bleiben .

Mdevd -MuSgade

VerschiedeneMeldungen
Das neue Reichsschulgesetz.

TU . Berlin , 24. April . Die Vorbereitungen
für ein Reichsschulgesetz fGefetz zur Ausführung
von Artikel 14« , Absatz 2 der Reichsverfassnng )
sind beim Reichsinnenministerium soweit geför -
dert , daß der Entwurf nach dem Zusammentritt
des Reichstags dem Kabinett vorgelegt werden
kann .

„Frankreichs Verbleiben am Rhein eine j
unbedingte Notwendigkeit!"

TU . Paris . 24. April . Der frühere KriegS -
minister Maginot erklärte gestern vor
ehemaligen Soldaten der Besatzungsarmee im
Ruhrgebiet zum Schluß einer Ansprache , daS
weitere Verbleiben am Rhein sei
eine unbedingte Notwendigkeit . Eine
Regierung , die das nicht begreife , verrate
Frankreich .

Erfülltes deutsches Auslieferungsbegehren.
WTB . Wien , 24. April . Der von den deutschen

Behörden wegen des an Oberleutnant Müller
im Tegeler Forst bei Berlin begangenen Raub -
mvrdcs verfolgte angebliche S ' udent Robert
G r ü t t c - Le l, d e r wurde gestern von der
ungarischen Behörde in Wien eingebracht und
wird von hier aus über Passan den deutschen
Behörden ausgeliefert .

Rückkehr Trendelenbnrgs nach Paris.
WTB . Paris . 24. April . Der „Petit Parisien "

kündigt an , daß Staatssekretär Dr . Trendelen -
bürg am nächsten Montag in Paris eintreffen
wird , um die deutsch - srauzösischen Handelsver -
tragsverhandlnngen fortzuführen . Er wir »
nach seiner Ankunft von Handclsminister Chau -
met , der den Vorsitz der französischen Handels -
Vertragsdelegation übernommen hat . empfan --
gen werden . Das Blatt glaubt , daß noch einige
Wochen nötig sein werden , um den modus
vivendi fertigzustellen . Mau nehme in franzö -
sifchen Kreisen in Paris nicht an , daß er vor
Ende Mai dem Parlament zur Ratifizier » »«
vorgelegt werden könne .

Großfeuer bei der A.E .G.
WTB . Berlin , 24. April . Bei der Allgemeinen

Elektrizitätsgesellschaft im Norden Berlins ent -
stand gestern abend 9 Uhr aus noch unbekannter
Ursache ein Grobfeuer . Es solle « 9 oder 10 Per¬
sonen verletzt sein . Ein Oberfeuerwehrmann
von der A .E . G . mußte schwer verletzt ins Kran -
kenhaus gebracht werden . Um 11 Uhr nachts
war es noch nicht gelungen , des Feners Herr
zu werden .

Nach Blättermeldungen hat das Großseuer
bei der A . E .G . die gesamte Berliner Feuerwehr
bis hente 3 Uhr früh beschäftigt . Bei dem Brand
sollen über 80 000 Zähler vernichtet worden fein ,
die Millionenwerte repräsentieren . Der Ge *
bäudeschaden soll die Höhe von 100 000 Mark er -
reichen .

Blutiges Ende einer Wahlversammlung in
Paris.

TU . Paris . 24 . April . Nach einer Wahlver -
sammlung . die von dem Abgeordneten Taittin »
ger geleitet wurde , ist e » in der vergangenen
Nacht gegen WA Uhr zu blutigen Zusammen -
stützen zwischen Mitgliedern der Millerand -
Liga und Kommunisten , die sich vor dem Lokal
versammelt hatten , gekommen . Es gab drei
Tote und acht Schwerverletzte .

Saöiscke Politik
Verhaftung von Kommunisten.

TU . Rastatt . 23. April . Nachdem vor einigen
Tagen der Kommunist Sch nun wegen
Spreng st osfvergehen nnd der Kom¬
munist E i s e n m a n n verhaftet worden waren ,
wurden am vergangenen Montag der kommu -
nistische Stadtverordnete Armbrn st e r erneut
uud der Kommunist Ohlig mach er erstmals
verhaftet .

Gottfried Konrad pfeffel .
Der Träger des Deutschtums im Elsas}.

Von
Kunz von Kanffnnge» München ) .

Gottfried Konrad Pfcffel , einer unserer be-
wuhtesten deutsch -elsässischen Dichter , beginnt all -
mählich in Deutschland in Vergessenheit zu ge-
rate » . Außer einigen Fabeln und poetischen Er -
zählungen , die sich noch -mit Zähigkeit in manchen
deutschen Schullesebüchern gehalten haben , ken-
nen die Wenigsten noch etwas von seinem Wir -
ken und Schassen . Und doch hatte Pseslel zu
seiner Zeit als Leiter der Kriegsschule einen
europäischen Ruf . Auch als Mensch und Dichter
stand er im Mittelpunkt des AllegmeininteresseS .

Der elsässische Dichter Pseffel wurde als Sohn
des Pariser Hofkoufulenten Johann Konrad
Pseffel geboren - Seine Mutter war die schöne
und geistvolle ' Anna Katharina Weber , die am
Pariser Hose eine gewisse Rolle spielte . An der
Spitze deS Pfeffelschen Stammbaumes finden
wir im 13 . Jahrhundert den vielgenannten
Minnesänger Pseffel , von dem die Heidelberger
Liederhandschrist ifrüher die Manuesische ge-
nannt ! drei Strophen erhalten hat . verzeichnet .

Der Ehe Johann Konrads Pseffel mit Anna
Katharina Weber entsprossen zwei Söhne .
Christian Friedrich und der spätere Drchter . der
1749 durch des Bruders Vermittlung in das
Hans des Superintendenten Sander inKöndrin -
gen bei Emmendingen kam . Hier war für Pfesfel
die Geburisstätte aller seiner Tugenden . Als er
IS Jahre alt war , ging er an die Universität
Halle , mußte aber seine Studien nach kurzer
Zeit wegen einer Augenentzündung aufgebe ».
Die Augen waren unrettbar verloren . Er be-
suchte in seiner Verzweiflung und Enttäuschung
Klopstock uud den „Dichter und Ratgeber ger -
maniae " Geliert .

Im Jahre 1759 führte er Margarethe Kleophc
Divvonx , die Tochter einer alteingesessenen , an -
gesehenen Straßburger Familie heim . Von der
Welt abgeschieden , lebte der nun völlig erblin -

bete Dichter ein Leben voll Harmonie und Poe -
sie . Um seine dürftigen Verhältnisse ein ivenig
zu verbessern , nahm er Töchter befreundeter
Familien in sein Haus auf . Unter ihnen finden
wir die besten und ältesten elsässischen Namen ,
wie : von Berkheim nnd Oktavia von Stein , die
spätere Frau von Berkheim , die in einem engen ,
Verhältnis zu Schillers Frau stand . Als sein
Sohn „Sumin " starb , verfiel er in eine lange
Schwermut . die ihn eines Tages auf den Gedan -
ken brachte , im Andenken an sein „Kind "

, eine
Militärschnle zu gründen . Besonders angeregt
zur Eröffnung dieser Schule wurde er durch die
von Rousseau und Basedow wachgerufenen Un -
terrichtsreformbestrebungen . Den Pfalzzwei -
brückenfchen Hofrat Fr . Lerse lden Frennd Goe -
thes , dem dieser ein Denkmal im „ Goetz/ setzte,
ernannte er zum Inspektor der Schule . Psesfels
Fremdenbuch aus dieser Zeit weist über 2000
der bekanntesten NamenSeinträge auf . Freiherr
von Messenberg , der Bischof von Konstanz ,
schrieb neben seinen Namen die Worte : „Längst
wünschte ich den lb . Psädrius kennen zn lernen ,
der den Deutschen das ist . was La Fontaine den
Franzosen .

"
Lerse machte Pfeffel mit Goethes Schwester .

Kornelia Schlosser bekannt und durch Schlosser
lernt er wieder Klinga kennen . „Die Ceder " ,
der weitbekannte Waldersbacher Pfarrer Fritz
Oberlin , der Wohltäter deS Sleintals , besucht
und bewundert ihn oft . Elisabeth von Türkheim ,
Goethes Lilli , kommt zu ihm , da sie ihren jüng -
sten Sohn in seine Erziehung gegeben hatte . So
finden wir noch eine Menge andere Namen , mit
denen Pfeffel in engster Fühlung stand .

Die französische Revolution blieb nicht ohne
Wirkung aus ihn und sein Schaffen . Wie Schil -
lcr und Klopstock , begrüßte er die neue Zeit , bis
sich die Greueltaten mehrten : und seine Enttäu -
schung in dieser Hinsicht spiegelt sich in den Wor -
ten : „Ach , die Bestien , sind oft bessere Gesellen ,
als diese Menschen "

. Seine Anstalt , die ihm ein
siicheres Einkommen brachte , wurde geschlossen
und durch die Assignatenwirtschast ging sein Ver -
mögen gänzlich verloren . Nun stand der alte
und blinde Sänger völlig mitiells da . Seine

erzwungene Muße gab ihm den Drang zu neuer
Tätigkeit . Fast alle Almanache dieser Zeit
brachten Beiträge von ihm und in den Jahren
1802—1810 verlegte Cotta eine Gesamtausgabe
von 10 Bänden , die das Beste enthielten , was er
in den vergangenen 50 Jahren geschrieben hatte .
Typisch für seine Gesinnung und die des elsässi-
schen Volkes war sein kühles Verhältnis zu
Frankreich . Nach der Revolution bekannte er
sich vollends zu Deutschland und Friedrich dem
Großen . „Meine ganze Verehrung gilt dem
deutschen Wesen "

, schreibt er in einem Vorwort .
„Der stete , gerade und gefetzte Charakter dieser
Nation ( der deutschen ) ihr Biedersinn , ihre Ehr -
furcht für Moraliiät , ihre rührende Gutmütig -
keit , alle diese Eigenschaften werden einem auf -
merkfamen Forscher nicht entgehen , und wenn
Tugend und Rechtschaffenheit ihm heilig sind , so
muß er sie an den Deutschen ehren und lieben ",
sagt er an einer anderen Stelle , und weiter . . .
,/ich halte mein deutsches Mutterland fest in
meinen Händen und in meinem Herzen , meine
ganze Liebe gilt nur ihm . . .

"
Warum nun aber Pfeffel trotz seines Könnens

und seiner zähen Arbeit , nicht als einer unserer
Großen vot uns steht , darüber schreiben die
„Dichterstimmen der Gegenwart " u . a . folgen :
des : „ . . . Seine Kraft reichte nicht dazu aus .
In einer Zeit , da die deutsche Literatur bereits
ihre Höhe erklommen , dichtete er noch in Kin -
derversen seine Fabeln , uud als der Weimarer
Kreis bereits erfolgreich nach den höchsten Auf -
gaben der Dichtkunst griff , erzählt er in Groß -
vaterweise , was ein Mcnschenalter vorher das
Entzücken der Leser gewesen wäre . Das ist sein
Verhängnis ".

Die Zeit und der Zufall können nichts für
diejenigen tun , welche für sich selbst nichts tun ■
wollen . Sogar die Vorsehung kann kanm ein
Volk retten , das nicht gefaßt ist , selbst seine
eigene Sicherheit zu erkämpfen . Canning .

Kulturpolitik im
Schwetzinger Schloßgarten.

Man schreibt uns :
In Nr . 179 des „Karlsruher TagblatteS " ist

ein Artikel veröffentlicht , unterschrieben mit
Professor Dr . L >, der die Verhandlungen über
die Fortführung der Spargel - und Gemüse -
Züchtungen auf Gelände des Schwetzinger
Schlotzgartens unrichtig darstellt . Es sei hier
festgestellt , daß nicht die LandwirtschaftSkammer .
sondern ohne jeglichen Zusammenhang mit ihr
der Schloßgärtner , Herr Gartenbaninspektor
Unfelt , vor mehreren Jahren daS Gelände des
Orangeriegartens in Schwetzingen für seine
Spargelzüchtungen , soviel wir wissen , aus zehn
Jahre in Pacht bekommen hat . Herr Unselt ist
nunmehr leider gestorben . Seine Züchtungen
waren von großem Erfolg , indem er die alte
Sorte der Schwetzinger Spargel durch Zucht -
wähl erheblich vervollkommnet und damit den
Weg gezeigt hat , den Schwetzinger nnd auch den
übrigen Spargelbau mit Hilfe dieser Züchtung
wirtschaftlich erheblich zu steigern . Für jeden
mit dem sehr schwierigen Züchtnngswesen ver -
trauten Mann ist das ein hervorragender Kul -
turerfolg . Cs sei dabei bemerkt , daß solche
Fortschritte sonst nirgends in Deutschland und
unseres Wissens auch nicht im Auslände erzielt
worden sind . Es ergab sich nun die Frage , diese
Züchtung fortzusetzen . Man trat zu diesem
Zwecke an die LandwirtschaftSkammer heran ,
die sich bereit erklärte , die begonnene Spargel -
Züchtung durch ihre Saatzuchlanstalt weiter zu
betreiben nnd die Züchtungsarbeit auch auf
andere wichtige Gemüsepflanzen auszudehnen .
Für jeden Sachverständigen ist es felbstver -
stündlich , baß eine Züchtung von Spargelpflan -
zen nicht von einer Stelle auf eine andere ver -
legt werden kann , weil sonst der Einfluß der
Verpflanzung die neutrale Prüfung der
Leistungsfähigkeit der einzelnen Pflanzen zu
sehr stört und ein falsches Bild gibt . Ein Bei -
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Wir brauchen einen Führer , der politische

Geschäftsmache ein für allemal ausmerzt .
Unser Führer muh fest sein im Glauben an
Sie Kirche . Wir brauchen einen Führer , der
Sie Kraft hat , Zwietracht uno Partei -
Hader zu zerschlagen . Wir brauchen

einen Menschen zum Vorbild . Dieser
Mann ist H i n d e n b u r g .

"

Die Ausführungen des Redners wurden von
der Versammlung mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommen .

Tagung der Bad. MOWirtMMkammer.
Schluß des Berichts der Donnerstagsitzung.
Abg . Dr . Mattes referiert über die Aende -

rung der Wahlordnung .
Die darauf einsetzende Kritik lief auf das

Verlangen einer gründlichen
Reform des LandwirtschastskammergesetzeS

vom Fahre 1821
hinaus . Tie tunkst vom Landtag beschlossene
Novelle hätte praktisch nicht viel zu bedeuten .
Von einer Seite wurde bedauert , daß dem Land -
wirtsch . Berein das Zuwahlrecht versagt blieb .
Ein anderer Redner hielt dafür , daß der Kreis
von 12 zugewählten Sachverständigen vollauf
genüge .

Ministerialrat Rein legte kurz die Gründe
dar , welche die Regierung veranlagten , eine
Aenderung im Wahlmodus herbeizuführen .
Der Wahlordnung wurde zugestimmt .

Bürgermeister L e h m a n n - Billingen konnte
als Vorsitzender der Prüfungskommission fest-
stellen , daß die Rechnungsführung der Land -
wirtschaftskammer als durchaus in Ordnung
und mustergültig zu bezeichnen ist . Draußen
laut gewordene ungünstige Meinungen seien
durchaus unbegründet .

Präsident W a ch s - Winklerhof unterstrich als
Berichterstatter

die Notwendigkeit der Errichtung eines
Instituts für Pslanzcnzüchtnng in Rastatt .

Seit Jahren wird davon gesprochen , das, die
deutsche Landwirtschaft unser Volk ernähren
könnte . Sie kann es aber nnr , wenn die iun -
gen Landleute eine gründliche Ausbildung er -
halten und zum richtigen Zeitpunkt Geld in
die Landwirtschaft hineingesteckt wird . Ver¬
sorgen wir unS ausreichend mit dem besten
heimischen Saatgut , so werden wir nicht geringe
Ersparnisse für den Staat und die Landwirt -
schast selbst erzielen , ganz abgesehen von dem
eminenten Nutzen für die Volksernährung . —
Auch die folgenden Diskussionsredner stellten
sich auf den Boden eines baldigen Ausbaues
der Saatzuchtanstalt Rastatt .

Ministerialrat Rein sagte eine eingehende
Prüfung der Frage zu mit dem Hinweis , daß
es der Landwirtschaftskammer bei ihrer der -
zeitigen Umlage schwer sein wird , die finanzielle
Last zu tragen . Er hofft aber , daß sich ein Weg
finden wird , der den Wünschen der badischen
Landwirtschaft entgegenkommt und die Arbeit
des rührigen badischen Pslanzenzüchtervereins
lohnt .

Darauf wurde folgender Antrag des Be -
richterstatters einstimmig angenommen :

Die Vollversammlung der Landwirtschasts -
kammer bittet die Regierung dringend , ffij die
Errichtung eines Pflanzenzuchtinstituts die
nötigen Mittel im nächsten Nachtrag zum
Staatsvoranschlag der Landwirtschaftskammer
zur Verfügung zu stellen .

Ebenso einmütig fand der Antrag Annahme ,
den Rechnungsprüfungsbericht den Landtags -
Mitgliedern vorzulegen .

Im folgenden unterbreitete Direktor Dr .
Müller den Voranschlag der Landwirt -
schastskammer sür 1025/26 , der in Einnahmen
655 700 Jl und in Ausgaben 729 500 Jl ausweist .
Somit besteht ein Fehlbetrag von 73 800 Jl ,
sür denen Beseitigung der Umlagesuß von 15
auf 10 Pfennig herausgesetzt werden soll .

Au die Berichterstattung über den Boranschlag
schloß sich eine mehr alS einstündige Aussprache
über die

Höhe des St -wtsznschnfies .
Von Regierungsseite wurde erklärt , das? zurzeit
eine Summe als Beitrag des Staates an die
LandivirtschastSkammer noch nicht genannt wer -
den könne . Eingehend wurde die Kreditnot
in der Landwirtschaft besprochen .

Oekonomierat Hücker - Freiburg machte dar -
auf aufmerksam , das ! die Genossenschastskasse im
Sommer erschöpft sein wird . Bürgermeister

Weiß Haupt schilderte die mißliche Lage deS
Bauernstandes . Kammermitglied Klaiber er -
suchte um die Bewilligung eines UmlagesußeS
von 19 Pfg . , um nicht auf die Regierung ange -
wiesen zu sein . Generaldirektor Dr . A engen -
h e i st e r - Freibnrg erklärte , der Bauernstand
müsse unter allen Umständen vor dem Ruin be-
wahrt werden .

Eine längere Debatte entspann sich über die
Höhe des Umlagefußes . Schließlich
wurde ein Antrag von Bürgermeister Lehmann -
Villingen , die Umlage aus 1« Psg . festzusetzen ,
angenommen . Weiter lag ein Antrag Leh -
mann vor , 30 000 Jl für die Forstwirtschast in
den Voranschlag der Landwirtschaftskammer cm -
zusetzen . Auch dieser Antrag fand eine Mehr -
heit .

Weiterhin wurde mit 21 gegen 13 Stimmen
die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
500 000 M beschlossen .

Schließlich genehmigte die Versammlung noch
42 000 M für die Einrichtung der HauS -
haltschule Bauschlott bei Pforzheim .
Darauf wurden nach Mö Uhr abends die Be -
ratungen abgebrochen .

Fortsetzung Freitag vormittag 8 Uhr .

Freilag -Vormittagsitzung.
Zu Beginn der heutigen Vormittagssitznug

wurde ein Antrag angenommen , der den Kam -
mervorstand ermächtigt , zur Förderung der
Lehr - und Bersuchstätigkeit Grundstücke bis zum
Betrage von 200000 M . zu kaufen und zu ver -
kaufen .

Direktor Dr . Müller erstattete sodann den
umfangreichen

Tätigkeitsbericht
sür 1924. Er erinnerte daran , daß die Landwirt -
schastskammer mitten im praktischen Leben stehe
und somit am ehesten erkenne , was unserer
Wirtschaft notiue . Das verflossene Fahr war
gekennzeichnet durch die schlechte Ernte . Ter
Redner würdigte die Bedeutung der Notgebiete .
Er verwies auf die Schwierigkeiten der Kredit - '

beschassung und das Streben nach Steuererleich -
terung und kam dann auf die einzelnen Unter -
nehmungen der Landwirtschaftskammer zu spre -
chen. Die Hafipflichtversicherungsanstalt war
beeinflußt durch die Umstellung aus Goldmark -
basis und die Agrarkrise . Immerhin ist es ge-
lnngen , 1324 etwa 18 000 neue VersicherungSver -
träge , meistens auf 10 Fahre lautend , hereinzu -
bringen

Der Redner stellte im weiteren ein großes
Mißverhältnis zwischen den Prei -
s e n für Produkte auf dem Lande und in der
Stadt fest. Die Notwendigkeit einer Ausglei¬
chung springe in die Augen . — Die Rechtsabtei »
lung wurde weiter ausgebaut , der Verwertung
von Nutz - und Schlachtvieh erhöhte Aufmerksam -
keit geschenkt . Mit der Aufnahme von relativen
M ilchleistnngsprüf " ngen wurde nun -
mehr auch in Baden begonnen . Es sind biS jetzt
2000 Kühe erfaßt . Mehrere der angeschlossenen
Verbände lassen bereits pro Kuh eine Leistungs¬
steigerung zwischen 400 und 1000 Kg . vorausbe¬
rechnen .

Bei der letzten Zählung im Dezember o . I .
wurSen in Baden 425 800 Schwein « gezählt , was
gegen Oktober 1023 eine Abnahme von 58 700
Stück bedeutet . ES befinden sich 40 Schweine -
zuchtstativnen im Betrieb . In allen 15 Gauen
konnte die Schau abgehalten werden . Auch mit
der Schafzucht würden besonders im
Schwarzwald gute Erfab '- ' ngen gemacht , nicht
minder mit der Ziegenzucht , die von 94 Genos¬
senschaften im Laude °legt wird . Die Zahl
der Geflügelznchtvereine ist auf 130 gestiegen , die
der Landwirtschaftskammer angeschlossenen Ge -
flügelzuchtstationen auf 58. Gut entwickelt hat
sich der Lehrgcslügelhof Einach . Verkauft wurden
5060 Bruteier , der Eigenbedarf betrug 8800
Stück .

Mbend - AuSgave

^ eichsprasidenisnWahl und
Wohnungsbaupolitik.

d Man schreibt uns aus WimSheimin Würt -
Imberg :

Sonntag versammelte sich unsere Bürger -
>cha >r . zu einer Aussprache über die Reichs -
5 ^ > i d e n t e n w a h l . Der Redner , Architekt
yHo Benzinger aus Karlsruhe , trat
j« « nein längeren , sehr interessanten Bortrag
!- ! H i n d e n b u r g ein . Er mahnte einlei -
ttnd sehr ernst zur Wahlpflicht , verbreitete sichuoer die geschichtliche und wirtschaftliche Entwick -
lung des Reiches von 1870 bis heute und kam
»u > em Ergebnis , daß unser Wohlstand vor dem« riege die Folge zielbewußter Arbeit« nd eines geordneten Staatswesenswar .
^ Der Redner kam dann im Verlaufe seiner
Ausführungen u . a . auch auf die W o h n u n g s -

olitik der Nachkriegszeit zu sprechen
j
*1' « tagte : „Wäre in der Nachkriegszeit start
Zer Parteiwirtschaft zielbewußte

o h n u n g s b a n p o l i t i k getrieben worden ,a. ien wir jetzt Wohnungen , Beschäftigung für
unsere Arbeiter , Linderung der Not und Volks -
vermögen . Die B an kr o tt - W i rt sch aft
S U S aufhören , unserer Wirtschast mnß•° « tt zugeführt werden , indem wir einen Mann
« ». die Spitze wählen , der in seinem erfahr,ungs -
Wichen Leben gezeigt hat , daß er ein tatsächlicher" uhrer ist .
^ Da wir durch den Versailler Vertrag vom
Auslandsmarkt abgeschnitten sind , müssen wir
V ? zunächst mit intensiver nationaler
Wirtschaft behelfen Dies kann nur die
Muwirtschast als Schlüsselindustrie sein . Vor
>7 m Kriege waren in der Bau - Industrie etwa'« aller Arbeiter beschäftigt ! Oberstes Gebot'" Uß sein : „Los von der W o h nu n g s -
Zwangswirtschaft und freies Spiel

k K räft e" . Nächste Folge ist die Regelung' cr Kapltalsbeschaffung . Kurzfristige spekulative
Geldgeschäfte unterbinden den Geldstrom nach°en Sparkassen und Hypothekenbanken , die frii -
«vi die ausschließlichen Träger der Bauwirt -
Mft waren . Die Lage könnte verbessert wer -«en durch ein Zwangs spar s y stein , erwa' ergestalt , daß vom Einkommen des Bürgers und

ben Gewinnen der Kr ' itals - utPd Er -°erbsgeiellschasten über einer bestimmten Höhe
, .l,t gewisser Prozentsatz den Landessparkassenl» r Bauzwecke und Kreditgewährung an Bau -
,
" Ulge und an alle an der Bauwirtschaft Betei -

. 'Men zugeführt wird . Für die Einlagen wür -
«en Sparkassenbücher und Obligationen ausge -
« eben werden . Fm Gegensatz zu den Gehalis -

Lohnsteuern oder sonstigen reinen Ver -
? l>gensabgaben würde im vorliegenden Falle
keine Wegnahme , sondern eine vor -
^ ugliche Geldanlage mit angemessener
Verzinsung in Betracht kommen . DaS Ver¬
logen jedes Einzelnen würde also erhalten blei -
? ,n und hypothekarisch durch die zu erstellenden
Käufer gesichert werden . Durch Ausgabe von< eil - Hypothekenbriefen wäre dem Sparer jeder -
« it die Möglichkeit gegeben , diese in bares Geld'' wzumünzen . Die Finanzverhältnisse des Ein -
»einen sind somit in keiner Weise eingeschränkt .
Keinesfalls dürften , wie bei der Wohnungs -
^euer , die Gelder durch einen VerwaltungS -
?vparat aufgefressen , sondern direkt von Spar -
^ » cn - und Hypothekenbanken privatwirtschaftlich
verwaltet werden .
^ Än Deutschland fehlen z . Zt . 1,5 Millionen
Wohnungen . Setzt man für jede Wohnung
Durchschnittlich 10 000 Mk . .Herstellungskosten an ,
x ergibt dies einen Umsatz von 15 Milliarden .
Mf der entwickelten Grund läge könnte unter
Einbeziehung der Eigenkapitalien in knapp
e>n ?ni Jahrzehnt die Wohnungsnot beseitigt
-et » . Was uns an Facharbeitern fehlt , müssen

durch Anwendung neuer Baumethoden und
verbesserter Technik nachholen .

Zum Schluß seiner interessanten AnSsührun -
? e :t sagte der Reimer : „Vorbedingung sür
r >e Verwirklichung all dieser Pläne ist eine ge-
Unde nationale Wirtschaft . Wir müssen

uns frei machen von zersetzender Parteiherr -
Mst . Wir brauchen einen Führer , der
>eiil Volk in härtester Not geführt und kennen
Gelernt hat . Wir brauchen einen Führer , der
Me Sitten und Gebräuche wieder zn Ehren^ Mmen läßt .

_i ii

Jpiel wird daS erklären : Man stelle sich vor , ]
?° Ö durch jahrelange Beobacht '.lng und Züch - l
?Uug Spargelpflanzen gesunden worden sind ,
Welche sich vor anderen ihrer Art durch beson¬
ders hohe Leistungsfähigkeit , z . B . Stangen -
? Nsatz unterscheiden . Nun nimmt man diese in'vrer Leistung sich unterscheidenden Pflanzen
^us dem Boden heraus und verpflanzt sie an
^ >e andere Stelle . Der störende Einfluß des
^ erpflanzenS wird so groß sei« , daß die Unter -
!^)iede in der wirklichen Leistungsfähigkeit da -
°urch ausgehoben werden können . Nun per -
gegenwärtige man sich , daß aber nicht nur
Wenige Pflanzen , sondern viele Hunderte sol -
ß : r beobachteten Stammvflanzen versetzt wer -
°en müßten . Tie ganze Züchtungsarbeit würde
dabei zerstört sein . DaS ist der Grund , wes -
Mb an » die Landwirtschaftskammer bei der
^ ebernahme wünschte , das Herrn Unselt über -
Mene Gelände weiter zu behalten . Ueber diese
^ age , sowie über Hinzunahme von Gelände
iur Vermehrung der gezüchteten Pflanzen und
?ur Anstellung von Versuchen , entstanden nun
' « den Verhandlungen MeiuungSverschieden .
Seiten , die aber unserer Aufsagung nach befrie -
°>gend geklärt sind . Gegen ^die Unterhaltung
Und Vervollkommnung des schwetzinger Gar -
!eus mit seinen knlturgeschichtlich wichtigen An -
!^gen , haben wir uns in keiner Weise gewen -
ei, sondern die Landwirtschaftskammer wünscht

ebenso wie der Artikelschreiber . daß das be-
Wibliche Bild . daS zurzeit der Schwetz . nger
Schloßgarten bietet , möglichst bald verschwindet
und diese kulturhistorische Anlage in , hrem alten
^ lanz wieder ersteht : sie ist bereit , dieser Frage
lebe Förderung , soweit e ? tht möglich ist, an »
«edeihen zn lassen . Ferner stellen wir fest , daß

Landwirtschaftskammer slch m diejer Sacye
in öer n

Schwetzingen gewandt , noch viel weniger Anre -
?»ng gegeben hat , daß Prote >tver,ammlungen
lWtsinden möchten - Der Artikelschreiber war
% » bcu hierin falsch unterrichtet .

Theater unöMusti?
Ein Freibmger Konservatorium .

Nach den Reformbestrebungen von Professor
Leo Kestenberg beabsichtigt die Stadt Freiburg
i . 93t . zum Spätjahr ein Musikkonservatorium
einzurichten und als ausgesprochene Fach »
schule in städtische Regie zn nehmen . Bei Ver -
bindnng mit den musikwissenschaftlichen Jnstitu -
ten der Universität erscheint sür den Anfang eine
Trennung von dem Theater notwendig . Dem
Konfervatorinm werden u . a . als Lehrkräfte
angehören : Julius Weismann ( Klavier , Kom -
Position ) , Dr . Hermann Erps ( Theorie ) und Ott -
fried Nies lBioline ) . Für die Direktion wird
als aussichtsreichster Anwärter Prof . Schuegraf
vom Salzburger Mozarteum genannt .

Fr . W . H.
ch

Miiteilnngen deS Basischen Landestheaters .
Am Dienstag , den 23. d . Mts ., findet an Stelle
des bereit ? angekündigten „Barbier von Se -
villa " die erste Wiederholung von ReznieekS
zwetaktiger Oper „Holofernes " und zwar
unter musikalischer Leitung des Komponisten
statt . Beginn 7Yi Uhr . — Die Aufführung des
„Barbier von Sevilla " ist auf Freitag ,
den 1 . Mai , festgesetzt .

ch
Um eilte eindrucksvolle Darstellung der

MassenvolkSszenen in Rczniccks Oper „Holo -
fernes " zu ermöglichen , wurden Damen und
Herren anS der Stadt zur Mitwirkung ringe -
laden , die sich für die Aufführung in lieben ? -
würdiger Weise zur Verfügung gestellt haben .
Auch der Extrachor deS Badischen Landes -
theaters wurde znr Verstärkung beigezogen .

Badischss Landestheaier Karlsruhe .

Spielplan für 25 . Upnl bis 5. Mai 1925.
EamStaa , 25. April . * F 20 ; Tb .-Tem , S001—5R00 :

VolkSb. 8 mit Sond <r-Gr , Ncneinstudicrt : »Die
Magd alö H ?rri »" . Over von Pergokle . Hiernnf
Nciicinstudiert : „ LnIaunknS GeSeimnIS", Cpcr von
Wolf Ferrari . 7 '/j—g-4 Nhr . (7.— .)

20. April . * 0 21 : Tb .- Gcm . 2 . Souder -Gr .
.̂ u :n erstenmal : „Holoferoes ". Oper tn 2 Alten
frei nach Hebbel von E . N . von Nezuicek . 7 b>»
liegen a Uhr . <8.—.)

Monlag , ! 7. Rmil . » v W : Th .-wem . 8401—7300,
Äolksb . 8 . „T' ie Ballerina des Königs " . 7 ',i lri $
nach 10 Uhr . (4.80.)

DitnÄta «. 28 . April . * A 22 ; Th .-Gem . 4801—5000.
BolkSb. 8. Unter musikalischer Leitung
des Komponisten : „ HvlaserneS"

. T¥i bis gegen
8 % Uhr . (7— .)

Mittwoch, 28 . April . * K 22 : Th .-Gem . 801 —500. ,Di«
Magd als Hcrri «"

. Hierauf : „ Tulannena Ge-
fteimniS." Uhr . (7 .—.)

DonuerStag . 80 . April . * D 22 : Th .- Gem . 1 . Sonöer -
Kr . 5601—5800. . Sauft . II . Teil ." (5—10% Uhr.
(4.80.)

Freitag . ! . Mai . * G 2S : Tb .-Gem . 501—«00 ; » olksb . 8.
»Der Barbier twn Sevilla ." 7 ' i—10 Uhr . (7 .—.)

Samötae . 2. Mai . * Th .»Gem. 3. Sonver -Or ? 5801 bis
6000 . An in erstenmal : „Die beilige 5!ohaa »a"

, Dra -
matische Clivonik tn lechS Szenen und einem Epi-
log von Bernard Sbaw . 7— Kl ',4 Uhr . (4 .80 .)

Sonntag . 8 . Mai . + F21 : „Tannhiwser " und der
, S <i»ger!rieg ans der Wartburg ." 6— 10 Uhr . (8 .—.)

Montag , 4 . Mai . * BolkSb. 8 . Ter böfe Geist „ Lnm-
va»! vagabnudus " oder >DaS liederliche Kleeblatt " .
7—10 Uhr . (4 .80.) Die Halste des Hauses ist zum
Berkaus für daö allgemeine Publikum sretge -
geben.

Dienöta ». 5 . Mai . +. B 28 : T<h.°G«m . 801—1000 ; „ Holo -
ferneS" . 7Mi biö gegen OH Uhr . <? .—.>

3m Konzerihaus :
SrNBlag , 26. April nn !> Tsvntag , S. Mai . „ Der

wahr : ,1ako!i. " 7—0 Uhr . (3.80. )
Vorrecht fiir Umtausch der VorzugSkarten und Vor -

kaufsrecht der Nbonneiiten und Inhaber von Vor »n«S-
karten am Samstag . 25. April , nachm . 'M— 5 Uhr : all¬
gemeiner Vorverkauf und ivriterer Unitausib von Mon -
tag . 27. April , an . Auslosung der Karten für die Teil-
nebmer der Th . -Gem . jeiveilö am Vortag der Ans-
sührung in der GcschastSstelle CO—1, 4—6 Uhr>.
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„Ein Volk , das den lebendigen Glauben an
die allwaltende S>erechtigkeit in der Geschichte

hat , kann auch durch schwerste Schicksalsfügunft
nur gebengt , nicht zerbrochen werden . Deshalb
ist es unsere Pflicht , auch in schwärzester Zeit

stark im Hosfeu zu bleiben . Dann folgt an »
Harren und Handeln Sieg !"

lNovemb - r 1819.) Hindenbnrg .
*

„All unser Sein dem Vaterlands
H,ndenb « rg .

Einen breiten Raum in den DarleMngcn deK
Berichterstatters nahm der a l l g t ut e i n «
Pflanzenbau ein . Dieses Tätigkeitsgebiet
hatte einschließlich der Saatzuchtanstalt eine der -
artige Vergrößerung erfahren , daß es mituurer
äußerst schwierig war , die laufenden Geschäfte
mit dem zur Verfügung stehenden Personal zu
erledigen . Eine besonders erfreuliche Tatfache
ist , daß die Bestrebungen der Saatgutzüchtung
im eigenen LanSe große Fortschritte auszuwei -
sen haben . Der Referent ging auf die ange »
stellten Versuche und die dabei erzielten recht be-
achtlichen Ergebnisse näher ein . — Wieder in
Gang sind die durch den Krieg unterbroche -
nen Arbeiten zur Verbesserung der
Schwarzwaldweiden . Man erhofft hier -
für staatliche Unterstützung . — lDie Zahl der
Saatbaustellen betrug zum Jahresschluß MJ
Gutsbetriebe und 5 probeweise aufgenommene
Betriebe .)

Direktor Dr . Müller schloß mit dem Appell
an die Vollversammlung , die Kammer in ihrer
Arbeit nachdrücklich zu unterstützen und vor der
Öffentlichkeit zu vertreten .

Präsident Gebhard : Sie haben aus dem
Bericht ersehen , daß ein Jahr reicher Sorge und
Arbeit , aber auch reichen Erfolges hinter unS
liegt . Die Landwirtschaftskammer hat eine
schöne Entwicklung genommen trotz aller Er »
fchwernisse und Nöte der Zeit . All denen , die
im Vorstand , in den Ausschüssen , in der Voll -
Versammlung und als Beamte der Regierung
dabei mitgewirkt haben , sage ich aufrichtigen ,
herzlichen Tank , nicht zuletzt auch der Beamten -
schaft der Kammer mit Herrn Direktor Dr .
Miller au der Spitze für ihre treue , selbstlose
und aufopfernde Tätigkeit . lFortsevung des Be -
richts in der Morgenausgabe .)

Die Landwirtschastskammerwahl am 7. Juni .
TU . KarlSrnhe . 24 . April . Der Vorstand der

Badischen Landwirtschaftskammer hat gestern be¬
schlossen , die Wahlen auf Sonntag , den 7. Juni
1925 auszuschreiben . Die Wahlen werden dieses
Jahr erstmals von der Landwirtschaftskammer
selbst durchgeführt , nicht mehr von den Bezirks «
ämtern . Zu Wahllettern wurden ernannt für
die Wahlbezirke Konstanz : Landrat a . D . , Geh .
Regieruugsrat Dr . Belzer in Konstanz : Frei -
bürg : Laudrat a . D . Geh . Regierungörat
P f e i f f e r in Freiburg : Karlsruhe : Geh . Ober .
Reg .- Rat Salzer in Karlsruhe : Mannheim :
Lant >rat a . D . Geh . Regierungsrat Steiner
in Mannheim . Stellvertreter der Wahlleiter
sind : Bürgermeister a. D . Rechtsanwalt Heu -
l i ck in Konstanz : Oekonomierat Robert Hacker
in Freibnrg : Oberforstrat Dr . Eichhorn in
.Karlsruhe : Gärtnereibesitzer Fritz Kocher i»
Mannheim .

Literatur
Hindenbnrg . Der Führer in unsere Zukunft .

Bon Joses Buchhorn . Staatspolitischer Verlag
G . m . b . H ., Berlin .
Nach der Natioualliberalen Korrespondenz

<Nr . 182 vom 2K. Aug . 1819) hat der Geschäfts -
führende Ausschuß der Deutschen Volkspartei in
einer Sitzung zu Berlin am 24 . August 1919
die nach der Verabschiedung der Verfassung noi -
wendig werdende Wahl eines Reichspräsidenten
erörtert und diese Erörterung damals in der
einmütigen Ausfassung gipfeln lassen : Für
Hiudenburg . Aus diesem Anlaß erschien
damals daS vorliegende Buch , das sich eingehend
mit der Persönlichkeit deS Feldmarschalls be¬
schäftigt und deshalb auch jetzt wieder zur
Orientierung empfohlen werden kann .

MM unöMlümstbait
Allgemeinbildende Vorlesungen an der Tech».

Hochschule Karlsruhe .
Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten

der Bevölkerung nach Vervollkommnung ihrer
Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf die all -
gemeinverständlichen Vorlesungen , die an der
„Allgemeinen Abteilung " der Technischen Hrch -
schule Karlsruhe gehalten iverdeu . Der Besuch
steht männlichen und weiblichen Personen , die
das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben , offen .
Die Einschreibung hat zu Anfang des Semesters ,
spätestens bis zum 9 . Mai 1825, auf dem Sekre¬
tariat iHauptgebäude der Hochschule , parterre )
zu erfolgen . Die Vorlesungen beginnen im all -
gemeinen in der letzten Aprilwoche . Nähere ?
ist aus den Anschlägen an den schwarzen Bret -
tern bei den Eingängen der Hochschule zu er -
sehen . Sie fallen in die Abendstunden Zwischen
5 und 7 Uhr und liegen daher für die Bewoh -
ner der Stadt wie ihrer Umgebung sehr bequem .
Das Honorar beträgt sür eine wöchentlich ein -
mal stattfindende Vorlesung 3 Mark für daS
ganze Semester , dazu tritt eine Gebühr für den
Hörerschein , die nunmehr nach der Zahl der be-
legten Wochenstunden abgestuft ist und <ür das
ganze Semester 5 Mark bei 2 Wschenstunden ,
18 Mark bei 4 Wochenstunden beträgt.

Das Programm SeS SommersemesterS 1925
verzeichnet eine Reihe meist ein - biS zweistün¬
diger Vorlesungen von allgemeinbildendem In -
halt . Von den Vorlesungen , die besonderen An¬
klang finden dürsten , seien erwähnt die von
Brauer sHandelspolitik , SozialismnSs , Holl
lSturm und Drang . Kleist ) , Schnabel lBis -
marck , Wirtschaftsgeschichte Deutschlands ! , Wul »
zinger <Schwarz - Weiß °Kunst ) . Hirsch ( Ehrist -
liche Kunstarchäologie , Badische Schlösser ) ,
Friedrich sMenschenwirtschaft ) , D r e w s
lWefen des Lebens und der Seele , Philosophie
der Gegenwart ) , Metz sMittelmeer , das linke
Rheinufer ) , Unserer lLebenstheorien ) .
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Mend -Ausgabe

Elegante
aparte

Neuheiten

LPh .Wilhelm
Damenhüte

Karlsruhe , KaiserstraBa 205 .

Zum

Schulbesinn !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitii

In großer Auswahl
besonders preiswert :

erprobte
Qualitäten

Hallenturnschuhe , weiß
mit Chromledersohlen . Paar 0 .95
m . Crepcgmnmicoblen ) 2 30besonders haltbar / '

Turnschuhe , grau
mit starken Chromledersohlen
Gr . 31—35 Gr . 36—39 Gr. 40—42

2.50 2.80 3.10
Turnschuhe , grau

m . Crepegummisohlen \
besonders haltbar / '

Harburger Gummiturnschuhe
Gr 31—35 Gr . 36—39 Gr. 40—42

3.50 4 .25 4 .75
Turntrikot , weiß

mit kurzen Aermeln . . . , 1.35
mit langen Aermeln , » . , t 45

Turnhosen , weiß
Trikot 1-45
Stoff 1-90

Gummigürtel m. Turnerschloß
Gut -Heil und Frei -Heil . , 0 .90

Mädchen -Turnhosen
Trikot , marinebl . m . Satinbund 1«60
mit Gummizug 2 .80

Mädchen -Turntrikot
marinebl . m. weiß . Einfassung 2.20

Sporthaus
Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 185 .

Billiges Fleisch .
verkaufe morgen ZamStaa auf de «

Wochenmartt (HauvtmarkN :
OchlenNe 0 .70— 0-80
Schweinefleisch . . . . . 0.90- 1.00
Dilrrfleisl , 1 .5t»
Extra Leber - « Grieben « « rtt

vir Psund 1.00

Karl Bommert .

AMWD .kiMMs!
per Pfund

MIMll
per Pfund Mk. 1 .80

Versand gegen Nachnahme.

K. Kümmel,
St. SLormn iSlbwarzw.)

Kinder - Kleidung
Knaben -Waschbluseu n nr

hell u . durkel gestr 4.75 8 .95 t . uU
Kielerblusen für Knaben u . C 0C

Mädchen . . . . ß.50 5 050 . tu
Knaben -Leibchenhosen n 7c

marine . . . . 3.25 2*95 t «lu
Knaben -EinksöpShosen t nr

Satin . . . . . . . 4.75 <UD
Kinder -Strickwcstsm

reine Wolle, in viel. Farben 0 Qf|5 .50 4.90 ü . uU

Wäsche / Schürzen
Mädchenhemden

Shirting mit Stickerei
60 65 70 cm

1.75 1.95 2 .25
Mädchenhosen m . Stickerei

35 4» 45 cm
1.50 1 .65 1.85

Mädchen -Turnhosen 4 nr
marine . . . . 2 .20 1.S5 l . uD

Mädchen -Hängerschfirz .
45 cm m t Band . ^ streift n qc
oder Dirndl . . 145 1.25 U . uu

Schufachürzen mit Träger 1 CO
gestr Stoffe , 60 cm 1.95 ILO I «UU

Knaben -Sporthemden mit O 7c
Schilli -rkr . farbig 3~50 2.95 uld

Knabenhemden weiß. mit | cc
Ausschnitt, '/ Arm 1 .95 1.75 l . oü

Knaben -Kniehosen n nr
Macco 2.75 2.45 t . tO

Turnerjacken aus Trikot 1 QC
mit Arm . . 1.95 1.05 1. 03

Knaben - Sweater Wolle i 7C
plattiert . . . . . . 5.25 I u

Schulartikel
Volksschulhelte

Dutzend 0.80 , Stück

Heftumschläge fl HO
Dutzend 0.15, 2 Stück " ' » >1

0 .07

0 .06
0 .15

Löschblätter . . 10 stück
OktavheHe

mit steifem Deckel . . 0.20

Bleistifte . . . . 0.10, 0.08 0 . 05

Radiergummi . 0.15, 0.10 0 . 06
Schuliedern fl (19

Dutzend 0.15, 2 Stück » »»

Federdöschen fl 1R
mit 10 Federn

Federhalter . . 0.15. 0.10 0 . 03

Federkasten . . 9.28. 9^ 0 0 . 1 ?

Schieiergrikkei . Dutzend 0 . 10

Farbkasten 9.75 0 . 50

Schulranzen 0 Ol;
für Knaben u . Mädchen , 3.95

Frühstiickstaschen 1 QE
mit Griff u . Schloß, 2.25,1 .95 1 - L J

Büchern »app en
aus Wachstuch mit Druck - n QK
knöpfen . . . . 1.45 . 1.25 Ü . UO

Schulstiefel holzgenagelt. C 7C
31/35 6,5« 27/30 D . iO

Spangenschuhe RoBchevr
m. Gitterspange , 31 '35 0.50 c 7C

27/30 ü . lu

Sandalen braun. Kindleder 9 Cfl
31/35 4.40 27/30 ü . OU

Strümpfe
Kinderstrümpfe schwarz u.

braun , ohne Naht , verstärkte n nc
Ferse Gr. 6 1.25 U . 3D

Ksndcrsöckchen farbig, m DDE
Wollrand . . . Gr. 6 0.95 U . 03

Kindersöckchen schwarz n CC
und weiß 0 .75 U . Uu

Mützen
Südwester farbig und weiß n nr

1 .751 .45 U . ao

Sportmützen . 1 .50 1.25 0 . 95
Matrosenmützen n nr

blau Tuch 3.59 £ . ü3

Taschentücher
Taschentücher n in

weiß mit Kante 0.20 0.15 U . IU
Taschentücher n nn

buntkariert . . . . 0.25 U . £ U

Hosenträger n ir
mit Lederpatten . 0.75 0.60 U .4ü

Eälll

l Seg-
6 Reg.

13 Leg.
ZahiunEserieichterung

Frankolieferung

- IM
Kaieersti. 167, Tel . 107S
Salamanderschuhhaus

in ObernenHKH
in modernen Streif ®®

Percal
von Mark 4 * 35 111

Zetir
von Mark 80

Kragen mF
°
0
d

r
e
m

9
von Mark 0 . ^ 9 3D

Wäscherei u Wäschefabrik

SCHORPP
Vorteilhafte Preise . , da
Verkauf direkt aus mein®1

Fabrikation .
Verkau f sst eil en *
KARLSRUHE : Bein:

hardstr . 8, Kaiserstr . «*
und 243 , Amalienstr . 1»-
Waldstr .64, Wilhelms» .»
Augustastr . 13, Schiller
str . 18, Kaiser -Allee ? ' •
Gabelsbergerstr . 1 , Rhein'
str . 18. .

DURLACH : Haupt ;
Straße 51, BRUCHSAL ;
SchloUstr. 3. RASTATT .
Poststr . 6.

Möbel
kauten Sie preiswert

in solider
Ausführung

beider

Nebenstelle lies Boii.
BamnindesG . ni . li. n-

Schloßplatz 13
Emg . Karl FriedrichstraJJ*

EfiilteffS 'tfiimdiriH
Beginn neuer Kurse :

Montag , 27 . April in Leopoldschule
Dienstag , 28 . April in Gartenschule , Eing . Karl str.
Dienstag , 28 . April in Leopoldschule

jeweils abends 8 Uhr
Honorar einschl . Lehrmittel Mk . 20, —
Anzahlung Mk 10 .—, Rest in Raten
Anmeldung beim Kursbeginn

Arbeitsgemeinschaft d . Stenografenvereine
Stolze - Schrey und Gabelsberger

Sonntag , den 26 . April 1925 , nachmittags 3 Uhr

Aufstiesspiel "VÄ

F. V. Offenburg I

Halmen
von Mk . 5 .— an

Gärtnerei Wi/ß. färeßm
Kaierstraße J54, vis -a-vis der Hauptpost
Viktoriastraße 5 Telefon 556

Trauerbriefe
e ier Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt - Dr acSterei , Ritterstr I . Farnsor . 297

Statt Karten
Nach kurzer Krankheit verschied gestern i

j nacht mein geliebter Mann , mein teurer j
Sohn, unser guter Vater

Herr Heinrich Wsr
Oberingenieur
Für die Hinterbliebenen :

Frau Florentine Rover .
Karlsruhe . 24. April 1925 .
Lenzstr . 11
Bitte keine Besuche . Feuerbestattung

Montag , 27. April 1925 , 1 Uhr.

Preiswertes Angebot !

Teppiche u. Gardinen
Axinlnster -Teppicbe 2/3 m Mk 80 .-
Velret la „ 2/3 mMk. 145 .-
UetlYorlagen bes. billig von Mk . 2 .- an
(üobelia -Diwnndecken v . Mk 14 .- an
Gobelin -Tischdecken v . Mk . O.- an
Mokett -Divrandceken v. M!c 48 .- an
Reise -Decken . . . . v . Mk , 13 .- an

Auf Wunsoh Teilzahlung

Madras -Garnituren 3tlg.v Mk <5. 50 an
Ens ; ] . Tüll „ 3tlg. v. Mk . O . 20an
Hai betören v Mk 2 .551 an
Etaraiue Ia r . Mk . 0 .93 an
Scbeiben -Gardiucn v Mk . 0 .80 an

„ Sladras 130cmb- .dunkelgr . v. Mk . 4 .30 an
Spannstoffe in jed . Breite v. Mk. 1 .80 an
UoSlokOper 130 cm breit v. Mk . 2 .10 an

Kein Laden, daher so biltio !

Empfehlungen
Empfehle mich im An -

ferilneii sämtlicher
Wcibzeukarbeite »,

sowie auch Damen - «no
Herrenwäsche.

Gartensirake 77, II .
Empsehle mich in klci -

nercn Revaratnrrn vvn
Maurerarbeit , Weisiei»
von Küchen und AnS-
manern von Herden ».
Oese » bill. Näh . Wald-
hornNr . 84. I . Phl . Job «.

eut erhalt ., zu kaus. «es.
Anaeb . mit Preis u » t .
Nr . 44SZ ins Tanblattb .

Au kaui . gesucht : Au-
ziise , Gehrock- Anzug , Ho -
sen. Sommer - lleberzieh ^
Tamenkleider , Jumver .
Bettwäsche usw . Augeh .
an Bog «l .Herrcnst .2V,lT

MlerrMt
Franzöflfsfi, Englildi
Gramm . , Konv . Nach¬

hilfe. Surfe .
Braunger ,

Hirschstrakc 73. II .

O . Huber , Kaiserstraße 235 (Nähe
Hirschstr .)

Ivat -Tanz -Zirkei
Einige Damen uud

Herren können an einer
Perfektion teilnehmen .

Tan »lportlehrer
A. Eilele .

Tvrechftd. v . 6—7 Uhr .
Borbolzftrabe 56. II .

gegen IC. F. ¥ . 1
Vorher : Ligareserve gegen V. f. R . Mannheim Ligareserve .

Beierl -heimer
FußballvereinE .V.

Sportplatz hintftm
Hauptbahnhof

G
lenntog , 26. Audi

auf unserem Platz
vorm . 11 (Ihr
Privatrnnde

Karlsruher Schwimmverain 1899
c , V.

F . C. Phönix
Phönis - Alemannia

Sonntag , den 26. April
11.00 Dhr : I . Mannsch . geg-
BeiertheimI . inBelertheiffl
9 .30 Uhr : III . Mannsohaft
gegen Beiertheim III . u>

Beiertheim
1.30 Chr: II . Junioren gef-
Beiertheim I . Junioren in
Beiertheim.
9.30 Dhr : iv

~
Mannschift

Pres . K .F .V . IV . im Stadion
10.00 Uhr: A . H . Kannscn.
gegen Mtthlburg A .-H . i®

Stadion
1.30 Uhr I . Junioren gegen
Durlach-Aue I . Junioren,

gegen

•Außerdem :
Beiertheim III gegen

, Phönix III
Spielbeginn '/jlO ühr

Beiertheim Junioren
gegen

Phönix Junioren
Beginn '/ 2 Uhr
(Verbandsspiel )

Beiertheim II gegenF . V. Rotenfels I
Beginn 3 Uhr

Schüler auf dem Fran -
koniaplats f/s2 Uhr

Zur gefl . Beachtung !
Gemäß Beschluß der
letzten ordentlichen Mit¬
gliederversammlung zah
len die Mitglieder zu den
Spielen der Privatrunde

volle Eintrittspreise

Städtisches Vierordtbad
Eingang v . der Ettlingerstraße

Samstag , 25 . April , abends 1
;2 9 Uhr

filuhKampf
Schwimmverein „Stern"
Hamburg gegen K . S. V.

Eintrittspreise : Sitzplatz unnumeriert 1 Mk.
Stehplatz (Halle oder Galerie) 50 Pfennig.

Kanuclub
Rheinbrüder

Karlsruhe e. V.
Sonntag , den 26. April

Fuchsjagd
mit anschließendem .

Anpaddeln
Die Boote treffen sich zur
Auffahrt nach der Fuchs¬
jagd um 41/2 Uhr im Karls¬

ruher Vorhafen .
Der Fahrtwart .

Karlsruher
Männerturnverein

e . V . 1881
Waldspielplatz am

Klosterweg .lonntog , lt . April
10 l/a Uhr vormittags :

tuiwahEspiet
zweier Hanni (haf ( .für eine

3.00 Uhr : II . Schnier geg
trg II .Schaler , beide
im Stadion

Voranzeige :
9. Mai : Seniorerausschufl-

Sitzung im Stadion
16. Mai : Jlonalsversamin-

lung im Stadion

Knrlsr .
Räder-
»Min

jSEkF . CFiaünä
tS ? Rarlsmließ . O.
5portplatz : Durlacher All«
flrgBtnlHi&nltiillaitlle um MilutMlal

(Tbd . Bsieftiieim
Karlsruher T, V , 46
Männsrturnvaren .)

im Klubhaus
Soielsr-Vei Sammlung
Bekanntgabed . Wettspiele
und Mannschafiei. — Um
vollzähliges Erscheinen

wird gebeten.

Samstag , den 25. April .
8 Uhr , im Ruderhaus :

Monatsversammlung .
Täglich Itudcrfnhrtcn .

Das Tennlsspicl a« f
de :n Platz im Ilardt w»M
hat am 19. April begonnen.

Sonntag, 3. Mai : Auffahrt
von Sportbooten der ><|r-
eine des Regattaverbands.

Anschließend hn Ender¬
haus zur Feier der be¬

endeten erfolgreichen
Hnjfcj - Spielzeit

1034, « 5 :
Unterhalt « r nsahend

mit Tanz
u . a . : Marionettentheater

Dr . Joh iincs Faust
in zwei Aufzügen .

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tapblatts
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^ l Aus dem Slabttnlfe

k Der erste deutsche Strohhuttag .
' Mit einer in Deutschland neuartigen Erschei¬
nung tritt die Herrenhutbranche am 25. April an
die Oeffentlichkeit , die sich bereits durch Plakate
im Straßenbilde bemerkbar macht und noch da-
durch unterstrichen sein wird , daß an diesem
Tage schlagartig 11 MX? Schaufenster im ganzen
Reiche ausschließlich mit Strohhüten dekoriert
sein werden und zwar nach Form eines Weit -
bcwerbes jedes eine besondere Note anstreben
wird . Vor allem werden der Werdegang des
Strohhutes , chinesische und japanische Rilder als
Ursprungsländer der Strohhutgeflechte usw.
verschiedene Motive abgeben . Der Engländer
und Amerikaner ist längst gewohnt , am 1. Mai
seinen Strohhut aufzusetzen, unbekümmert um
die Wetterlage . In Deutschland zeigen diese
Wetterfestigkeit nur die Damen , die ihren
Strohhut verlangen , ehe die vormärzlichcn Bctl -
chen ihre Köpfchen zeigen .

Der Herrenwelt wird erstmalig in der Form
einer großen Schau gezeigt , was die Saison
bietet und empfiehlt . Die gesamte Branche hat
zusammengearbeitet , um ein möglichst einheit -
liches Bild zu bieten und dem Zustand ein
Ende zu machen, daß jede Straße und möglichst
jedes Geschäft eine besondere große Mode pro -
pagiert .

Der erste Versuch soll dahin führen , daß all-
jährlich zwei Tage als Modetage des Herrn sich
einleben werden nnd dadurch dem Vielbeschäs-
tigten auch Gelegenheit gegeben wird .

'sich schnell
und mit Auswahl über das zu orientieren , was
die Saison an Neuem bietet .

Die ersten Spargel « sind dieser Tage von
Hochstetten aus den hiesigen Markt gekommen.
Bei anhaltendem schönen Frühlingswetter
dürfte die Zufuhr bald reichlicher werden .

Gegen den Handel durch Beamte . Das
Reichsministerium des Innern hat in ' etzter
Zeit Richtlinien über die Frage des Handelns
von Beamten innerhalb von Reichsbehörden
erlassen . Danach ist das Handeltreiben inner -
halb der Reichsbehörden jetzt grundsätzlich ver -
boten worden . Auch sollen Beamtenkonsnm -
genossenschaften keine Begünstigungen durch die
Behörden mehr erhalten . Eine Tätigkeit von
Reichsbeamten als Händler oder Handelsange -
stellten unterliegt § 16 deS Reichsbeamten -
gesetzes . Es ist also nicht nur die Genehmigung
der örtlichen Dienststelle , sondern der obersten
Rei 'chsbchörde , d . h . des vorgesetzten Reichsmini -
steriums erforderlich , die nur in den seltensten
Fällen erteilt wird . Die Grundsätze gelten
innerhalb sämtlicher Reichsbehörden einschlich-
lich Post und Eisenbahn .

Ulisall . Ein Kaufmannslehrling aus Bulach
sprang gestern nachmittag beim Umhertummeln
auf der Karlstraße bei der Hauptpost vor ein
in Richtung Karlstor fahrendes Lieferungsauto ,
wurde von diesem erfaßt und zu Boden gewor -
fen. Verletzungen bat der Lehrling nicht davon -
getragen .

Unfall . Beim Ausladen eines Schiffes fiel
gestern vormittag einem 44 Jahre alten Hafen -
orbeiter von Bnlach «ine Last Bretter aus den
rechten Unterschenkel , wodurch dieser einen Un -
terschenkelbruch davontrug und ins Städtische
Krankenhalls aufgenommen werden mußte .

Gefährdung eines Eisenbahntransportes . Am
Ludwigsplatz stieß gestern vormittag HU Uhr
ein Personenauto mit einem Straßenbahnwagen
der Linie 8 zusammen . Am Auto wurde der
Kotflügel und das Vorderrad stark beschädigt,
auch der Straßenbahnwagen wurde am Vorder -
teil beschädigt.

Brandschade «. Gestern abend zwischen 7 und
& Uhr geriet in einer Wohnkammer in der Ett -
lingerstraße beim Verbrennen von Papier uno
Lumpen ein in der Nähe des Ofens stehendes

Kinderbett in Brand , wodurch dieses, sowie ein
Schrank verbrannten . Der Brand wurde durch
die Städtische Feuerwache gelöscht .

Selbsttötung . Wegen leidender Gesundheit hat
sich gestern ein 67 Jahre alter Geschäftsmann
von hier in seiner Wohnung erhängt .

Festgenommen wurden : ein lediger Melker
aus Zürich wegen Diebstahls , eine Arbeiterin
von Sulzseld , die vom Amtsgericht Karlsruhe
wegen Betrugs und Unterschlagung gesucht
wurde , 5 Personen wegen Vergehens gegen die
Paßbestimmungen . 8 Personen wegen Versev -
lungen gegen die Bestimmungen der Reichsge-
werbeordnung und 17 Personen wegen verschie¬
dener sonstiger strafbarer Handlungen .

Aue Baten

Betriebsstörung auf der Schwarzwaldbnhn .
dz . Triberg . 24. April . Gestern abend gegen

7 Uhr kamen Erbmassen über dem südlichen
Portal des Schieferhaldetunnels zwi-
fchen Sommerau und Nußbach aus bisher
noch nicht aufgeklärten Gründen in Bewegung ,
stürzten auf die Bahugleife und drückten dabei
das Tunnelportal ein . Personen wurden nicht
verletzt . Auch ist eine Zuggefährdung nicht ein-
getreten . Beide Gleise sind gesperrt . Der Per -
sonenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht -
erhalten . Der Güterverkehr wird umgeleitet .
Die Aufräumnngsarbeiten sind im Gange . Man
hofft , den durchgehenden Verkehr im Laufe des
morgigen Tages wieder aufnehmen zu können .

w . Triberg . 24. April . Amtlich wird gemeldet :
Am 28. April abends 6 .45 Uhr löste sich über
dem Schieferhaldetunnel , dem zweiten Tunnel
unterhalb Sommerau , F e l s m a s s e n los und
verschütteten den oberen Tunnelcinschnitt voll-
ständig . Beide Gleise der Offenburger Strecke
sind gesperrt . Der Personenverkehr wurde
durch Umsteigen und Kraftfahrzeuge zwischen
Sommerau und Triberg aufrecht erhalten . Vom
24 . April wird er durch Erstellung von Notbahn ,
steigen beiderseits durch direktes Umsteigen
durchgeführt . Die Sperre wird voraussichtlich
48 Stunden donern . Post nnd Güterverkehr
werden umgelc tet . Personen kamen durch den
Unfall nicht zu Schaden .

Es handelt sich , wie von einem Augenzeugen
berichtet wird , nicht um den Einsturz deS Som -
merau -Tunnels oder um einen Tnnneleinsturz
überhaupt , sondern um eine bei den Gebirgs -
bahnen nie ganz vermeidliche Loslösung von
Gesteinen infolge von Verwitterungsvorgängen ,
wahrscheinlich veranlaßt durch die außerordeut -
lich starken Temperatnrgegensätze der letzten
Tage . Dazu kommt , daß die Abrutschstelle
direkt auf der Sonnenseite liegt , also Tempera -
turschwanknngen ganz besonders ausgesetzt ist.
Abgeruscht sind FelSstücke von etwa 20—25
Zentner , vermischt mit Schutt und Geröll . Nach »
mittagsschnellzüge konnten noch passieren , die
Abendschnellzüge nach beiden Richtungen mug -
ten liegen bleiben , und die Reisenden konnten
nach etwa Sstündiger Verspätung weiterbeför -
dert werden . Heute vormittag wird der Zug -
verkehr uach beiden Richtungen in vollem fahr -
planmäßigem Umfange dnrchgeführt . Es ist
nur infolge des Umsteigens mit einer Berspä -
tnng von einer halben Stunde zu rechnen , wo-
bei jedoch die Hauptanschlüsse nach Möglichkeit
gewahrt bleiben sollen.

tu . Heidelberg , 28. April . Im Verkehrsverein
wurde erwähnt , daß in diesem Sommer wahr -
scheinlich einige Motorboote anf dem
Neckar eine mehr oder minder regelmäßige
Fahrtverbindung herstellen werden . Außerdem
wird für die S ch l o ß b e l e u ch t u n g e n <eS
sind für diesen Sommer bereits acht in Aussicht)
ein neuer Kahn für 4M—500 Personen als Zu -
schauer zur Verfügung stehen. Der Werderplatz
im Stadtteil Neuenheim soll bei Gelegenheit ,
wie das schon lange geplant war , in einen
Schmnckplatz umgewandelt werden . Für dieses

Jahr ist allerdings der Geldknappheit wegen
damit noch nicht zu rechnen. Die Kosten sind
auf etwa 80 000 Ji geschätzt.

tu . sicher» , 28. April . In Brooklyn , seiner
zweiten Heimat , ist der Ehrenbürger unserer
Stadt . Josef W u r z l e r im Alter von 85 Iah -
ren gestorben . Wurzler wanderte bereits
im Alter von 15 Jahren aus . um es bald zu
Ansehen und Vermögen zu bringen . Durch
verschiedene Stiftungen und Geschenke hatte der
Verstorbene seine Anhänglichkeit an seine
Vaterstadt bekundet.

dz . Lauda , 24. April . Das 8 Monate alte
Söhnchen des Blechnermeisters Mund in g
hatte eine G l a s k u g e l von etwa 8 Zentimeter
Durchmesser in den Mund genommen und trotz
der sofort von den Eltern und dem Arzt vorge -
uommenen Entferuungsvcrsnche verschluckt , wo-
durch das Kind e r st i ck t e .

dz . Krumbach . 24 . April . Dem hier bedien ste -
ten Knecht Josef Scheuermann aus Dum -
bach wurde feine Hand von der Fntterschneid -
Maschine bis über das Gelenk a b g e s ch n i t -
t e n.

Aus der Pfalz .
dz. Land«« Malz ) , 28. April . Infolge

Platzens eines Reifens an dem Auto von Karl
Gonsmit von hier überschlug sich dieses bei
Lohnsheim bei Bad Kreuznach und begrub un -
ter sich Frau Gousmit , während Karl Gousmit
herausgeschleudert wurde . Frau Gonsmit er-
litt Rippenbrüche , einen Schlüsselbeinbrnch und
Armbruch sowie schwere innere Verletzungen . Sie
fand im Kreuznacher Krankenhaus Ausnahme ,
wo sie ihren Verletzungen erlegen ist . Karl
Gousmit erlitt eine Gehirnerschütterung und
leichtere Verletzungen : sein Befinden ist zu-
friedenstellend .

dz . Germcrshcim . 24. April . In einer Ver -
sammlung der Küfer meist er des Bezirks
wurde die Gründung einer Zwangsinnung
für den Bezirk Bergzabern beschlossen .

dz . Ludwigöhafcn a . Rh .. 24. April . Der Volks -
schüler Wilhelm Brehm . 11 Jahre alt . Sohn
des Metzgermeisters Joses Brehm , Gräfenan -
ftraße 11 wohnhaft , ist seit 10 . April von einer
Besorgung nicht mehr zurückgekehrt .
Sachdienliche Mitteilungen wollen bei der Poli -
zei hier gemacht werden .

dz . Pirmasens , 24 . A<pvil . Das Kind des Metz-
gers Mathias Schule in der Rodalberstraße
wurde beim Kpiclen mit anderen Ktndern von
einem umstürzenden S ch l e i s st e i n so Unglück -
lich getroffen , daß es schwere Verletzungen
erlitt , denen es kurze Zeit darauf erlag .

lz . Kaiserslautern , 24 . April . Die Hinrich¬
tung des Raubmörders Emil Engel -
Hardt von Kaiserslautern , der in der Nacht
vom 9 . auf 10. Oktober vorigen Jahres den
Architekten Karl Sprenger aus Kaiserslan -
tern in einer Seitenstraße ermordete und be-
r<mbte , und der vom Schwurgericht Kaiserslan -
tern wegen des Raubmordes , schweren Dieb -
stahlsversuches und Brandstiftung »um Tode
und z>n 7 Jahren Zuchthaus verurteilt wnrdc ,
findet am Samstag vormittag 7 Uhr im Hofe
des Landgerichtsgefängnisses l statt , nachdem das
Reichsgericht die Revision » es Engelhardt ver -
worfen und der Bayerische Ministerrat von sei-
nem Begnaöigungsrecht keinen Gebrauch ge-
macht hat . Die Entschließung des Ministerrates
wurde dem Engelhardt am Donnerstag morgen
bekanntgegeben . Der Verurteilte hat von der
ihm zustehenden Gnadenfrist von 24 Stunden
Gebrauch gemacht, so datz das Urteil nicht inner -
halb der nächsten 24 Stunden , sondern erst bin-
nen 48 Stunden zu vollstrecken ist. Die Hinrich-
jung selbst erfolgt durch den Scharfrichter aus
München unter Beistandsleistimg zweier Ge-
Hilfen von München .

dz. Hciugeustein , 28. April . Beim Mörtel¬
tragen stürzte der 17 Jahre alte Maurer -
lehrling S e d e r von Mechtersheim am Neu -
bau Josef Zettler aus beträchtlicher Höhe auf

den Boden u . mußte in bewußtlosem Zustande
weggetragen werden . Er erlitt eine Gehirn ,
erschtttterung . —*

VomWetter
Wetternachrichtendicnst der Basische « Landes «

Wetterwarte Karlsruhe .

Freitag , de « 24. April .
7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

König!lu,,l
Karlsruhe
Baden .
St .Blasim
litldberg '

Ii"3 a

563 [756.7
120 (756 .9
213 757 .8
780 | —

11292 1647.1

Temperatur" C

•jCc !
it .il

Wind

tun «
Stärke

SO
Stille
NW

>? >wach
leicht
leichl

leicht

ter

« I

1 -8

beb.
beö .
bei)

36 ( 5 .
beb . — 10

Außerbadische Meldungen .
Lustdruck

i . » teeefä .
Niveau

Tempt-
tahir Wind Stärke Wetter

Sugfuifec * , 528 .3 - 2 Stille wollen ?
Berlin . 755 .8 12 NW Xetdit wolkig
Hamburg . . 755.8 7 W fchiva» wolkig
Svibbergen . 764 .5 - 2 SO leicht gedeckt
Stockholm . 751.8 10 SSW leicht balbbed .
Skudenes . . 748.8 5 S mäßig halbbed .
Kopenhagen . 754.4 6 NW schwach Regen
Crondon

757 .5 6 SW(London » . schwach heiter
Brüssel . . . 758.0 6 SW letck» bedeckt
Pari « . . . 759 .5 6 WNW mäßig heiter
Zürich . . . 757.6 g O ieui >> bedeckt
Gens . . . . 757.8 9 NO leichi Regen
Lugano . . . 760 .2 9 S letcht vedeckt
Genua . . . — — — — —
Venedig . . 760.8 9 NNO leicht bedeckt
Rom . . 755.3 17 NW leicht halbbed .
Madrid . 762.0 10 ONO leicht bedeckt
Wien . . . — — — —
Budapest . . 761.8 8 Stille — wölken !
Warschau . . 761 .2 12 SO schwach heiter
Algier • . .

* Luftdruck örtlich .

Die gestern über Frankreich lagernde Drucke
störuug hat unser Gebiet schon heute krüh er »
reicht und Bewölkung , in Südbaden auch leichte
Niederschläge gebracht , während es gestern und
heute bis zu den frühen Morgenstunden meist
noch klar blieb . Die Temperaturen liegen
heute früh höher als gestern , in der Ebene bei
9, auf dem Schwarzwald bei 4 Grad . — Der
Tiefdruckwirbel über der nördlichen Nordsee
wandert sehr langsam gegen daö Festland , seine
Ausläufer nach Süden verlieren ihre Wirkung
infolge mangelnder Energiezufuhr ^gleichmäßige
Temperatur auf Vorder - und Rückseite) . Da
über Westfrankreich und dem Ozean ein Druck-
anstieg zu erkennen ist , dürfen wir bis morgen
mit zeitweise ? Aufheiterung und nur geringen
Strichregen rechnen.

Wetteranssichte « fiir Samstag , de» 28. April :
Zeitweise aufheiternd , nur vereinzelt geringe
Niederschläge , Temperatur wenig oerändert ,
westliche Winde .

Wasserstand.

Maxau . . .

Mannheim

24. AvrU
. 1.37 m
. 2.80 m
» 4,48 m
. — m
. — m

8.75 m

mittag » 12 ttl
abcnbS 6 Ul

23 Avril
1.52 m
2.87 m
4.59 m
4 55 m
4.53 m
3.98 m

MöknZirtWlt .
. Die Versteigerung deS
xLirtllbafisöeiriebes auf
dem Meßplaiz während
6er Tauer der diesiab -
rigen Mellen erfolgt am
Donnerstag , d . 8«. Avril
b . J3 .. vorm . 11 Ubr -
im Nebenzimmer pcä
Gcstbanses zum »golde¬
nen Adler ", Karl -Fried -
richstrakc 12, hier .
. Die Bersteigerungsbe -
dinaungen liegen beim
Stadt . Hochbauamt . Leo-
voldstr . 10112 . Zimmer
Nr . 9 . zur Einsicht aus
und werden außerdem
noch vor der Versteige¬
rung bekannt gegeben .
_ SlciacrnngSberewtiat
stnd nur solche Wirte ,
die bereits die Schani -
kvnzession besitzen und m
Kn l̂sruhe ansässig sind.
Karlsruhe , d . 23 . April

Stadl . Hochbauamt .

Wohnungstausch .
Geboten : 5 3 . m . Hub . ,

8. Ttock. Mittelstadt . ,Gesucht : 4 Z . m . Zub .
>n g . Lage . Angeb . mit
Frieden SvreiSang . unter
Nr . 4478 ins Tagblattb .

^ vermieten

Eleg . möbl . Wohn -

unö Waszinilner .
«lektr . Licht u . Telephon ,
nur an bess . Herrn 10-
tort zu vermieten : .« tlliugerftr . 1. 4 . Stock .

Äfiefrüesudie

Suche eine schöne
Z-Mmemolinuilg

Niiiig instand zu setzen.
. Angeb . unt , Nr . 44,3
ins Taablattbüro - rbct .

Inn Ehepaar sucht ein
Wohn - nnd

wenn möglich mit Kü -
ciKiiantcil . Angebote u .
Nr . 4479 ins Tagblatt -
biiro erbeten .
2—3 leere Zimmer sucht

acbild . Ehepaar gegen
pünktl . Miete , lieber ,
nimmt Heuöarbcit oder
Kinderpflege . Zu ersrag .
im Ta ablatt büro .

Junges Ehepaar sucht
I leeres Zimmer

mit Küche. Angeb . u.
Nr . 4435 ins Tagblattb .

ZimmerDWen -
'

rontiö mit * ät ' 4 m, »Umlw 2,40 m , zu verk.
ricgstratze 77. in .

2000 M.
von Geschäftsmann zu
leihen gesucht gegen au -
ten Zins u . Sicherheit .
Angebote unt . Nr . 4448
in * Taabla ttbüro erbet .

Stiller Teilhaber
mit 500—1000 M Ein .
läge sofort gesucht. An¬
gebote unt . Nr . 4452 ins
Taablattbüro erbeten .

UWMMW

WM
GrokftiickmaKer . tüchtig ,
sofort gesucht .

Fr . Ehrmann ,
Ndleritrane 18 . II .

Dekorateur
(ortl . Wanderdekoralenr )
0 (
ri
u
fe mLgl . mit Referen¬
den, unter Nr . 4488 in ?
xagblattbüro erbeten .

. er
'
zugkrästig zu deko-

rieren »erfteftt u Lack-
»nd $ tr.r rt(schritt be¬
herrscht. gesucht. Ange -

BttMuils in Tirol .
Seit zirka 5 Jahren bestehendes , besteingeführ .

tes , stark beschäftigtes Unternehmen der Elektro -
Radio - und Biaschinenbrauche sucht zur

EM « MMe GelMNM
zur Schassung einer soliden Dauerexistenz durch

Uebernahme desVerkaufsbüros
einer chem. - techn. Fabrik am dortigen Platze .

Bewer er muh ca . 1000 Mk . sür Lager ete . stellen
können , Verkaufs - und Organisationstalent ve»
sitzen. © CiL Angebote mit Referenzen an Potifach

245 Konstanz (Baden ».

über Bozen . Riva , Gardasee . Venedig Klo -
renz . Rom . Neapel . Palermo , mit qronc « »
Ueberseeddmpfer nach ^ tras , Gr7echenl .i .
Ragusa . Trieft ladet ein : Berr »nia « nn ktir
K» n « psleae . fibarloitenbura . Lohmeper -
ftraße 24 - ll . KI . 550 Mk . alles inbegriffen .

19. Juli bis 7. August — %rosp . stet

Rechtsanwalt in Karlsruhe sucht auf l . Mai
oder später al ?

erste Gehilfin
Fräulein mit guter Schulbildung , das Steno -

phie und Schreibmaschine pollkommen beherrscht .
Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten unter

Nr . 4477 ins Tagblattbüro erbeten .

ein .
grap

ÜPfo können Ihre

Damen r . rfÄ
*

Schneiderin selbst anfertigen unter fachmänn
Leitung . Mäßige Preise . Adresse i . Tagblattbiiro .

Eine enormen Absatz und Gewinn earan
tiert bringende Erfindung ist auf den

Markt gekommen .
ä»ai lausiweiden der Milula Irf » ei -

hindert 1 MillloKeitataiil
Herren , die eine gewinnbringende Existenz
suchen und über einiges Kapital verfügen ,
wollen sich melden bei der Generalver¬

tretung für iüiidcntxlildn «!

OTTO $ EäTZ
Ellwangen/Jagst , Wttbg . Telephon 136

Fleißige ! &§ nge

Mädchen
im Alter bis zu 20 Jahren für unsere

Näbrmittelfabrik gesucht.
Zu melden unt . Vorlegung von Arbeits¬
buch , Quittungs - und Steuerkarte im

Sekretariat der
SINNER A . -G., K. - Grünwinkel .

« Wen
das selbständig kochen kann , bei hohem Lohn
gesucht : Waldstraße 651 (Ludwigsplatz ).

ZungerKaufmann
mit gut . Zeugnis sucht
per sofort oder später
Stelle . Angebote unter
Nr . 4463 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

2o
"
üifl

' ™

Bili
'
nSs

demjenigen , dcr einem in
den 50 er Jahren stehen -
den gesunden Mann
Beschäftigung besorgt in
einer Fabrik od. sonstig ,
größeren Geschäft als
Arbeiter . Slngebote unt .
Nr . 4SS7 ins Tagblattb .

Kam «

Zw « ! WA
sucht Stellung

zum Servieren
u . Mithilfe im Haus¬
halt . Angeb . unt . Nr .
4465 ins Tagblattb . erb.

Suche sür meine
IWrige Schier

mit 4 Jahr Töchterschul -
bildung
ktellung zu Kindern
in gutem Hause auf 1 .
od . 15 . Juui . Angeb . u.
Ar . 4483 ins Tagblattb .

Gewandtes Fräulein ,
vorgebildet im Kochen,
sucht ab Juni bis Herbst
Gelegenheit zur Verooll -
kommnung in der feinen
Küche u. im Einkochen
in besserem

Kurort bevorzugt . An -
geböte mit Einzelheiten
unt . Nr . 4486 ins Tag -

"U.ipqj a oiflyiivzg

Lehrstelle aus Miro
( sucht für 15IährigcS
Mädchen mit sehr guten

Schulzeugnissen . Ruf ,
Zirkel 11» , parterre .

1

Wohnungsuchende .
Sofort greifbar 4 Zim -

mer , 2 Kuchen . 1 Büro ,
kl . Fabrik -Anlage mit
Gart . . 2 Min . v . Bahn -
Hof . billig zum kaufen .
ca . 11 00(1 J . Anzahlung .
Auskunft ert . F . Eber -
wein . Bühl lBaden ^

ttür . Schran ! 15 M,
Küchenschrank 15 A .

Waschkommode m . Mar¬
mor 35 ./( . Nachttisch
8 M . Bücherschrank . 75
cm breit . 35 M . sck'öne
Schreibtische . Kleider¬

schränke. Kommod .. Tru -
mcaulviegel u . verschied,
bill . RusS An - u . Berk ..
Adlerftra sie 8 .

! Chaiselongues !
neu . gut aearb . . v . 35 M
an . Köhler . Schützen -
strafte 25.

Herrenzimmer
groß , elegant ., reich geschnitzt , innen
mahagoni poliert

Speisezimmer
(Büfett 2.25. br .) erstkl . Qualitätsarbeit .

» chiahimmer
in verschiedenen Ausführungen , sehrvreis -
mert zu verkaufe » . (Zahlungserleicht .)
( h . Sitdar , Määelsciireinerei

L« dwis »Wilhel « strahe 17 .

elhülerpuit
gut erhalten , billig zu
verkaufen .

Adresse im Tagblatt
büro zu erfragen

Serrenrad .
neu , mit Garantie . I ->
Marke , niedere , feine
AnSsüliruna , in verks . :
B ulach . Sau ptstr. 68.
Herren - » . Damenrad

Sal » ngrammi >» bon mit
Platt . foottbill abzugeb
auib Tell âbli ' ng Schill
Falancnvlatz 7,

sehr gut erhalten ,
im Auktrag billigst

abzugeben durch

Honrad
sanitäre Anlagen
50 Waidstr . 50

Gut erhaltener
Kintoagen

billig zu vei £omc :i :
Aolcrstr . 2. 8. Stocks

Eine stlbcrgraue . dtsche .
Schäfcrhündiu , gut drei-
fiert u . äiift . wachsam ,
mit prima Stammbaum
nebst ein . Wurf f . fchön.
Jungen . 6 Wo » en alt .
zu verkauf , bei wraiili » .
Kronenstr . 3 . III . links .

neu
ren .

moforrad ,
oder wenig gefah -

Modell . Berg -
nur erstePeta «r? W > > WWWW „

fchine. zu kauf . ges. geg .
bar . &. Steinbrecher .

Schaidt . Rheinvfalz .
Tele

Stab , i
für 45 M zu oerkaufen .

Siidd . Bulk . - Anftalt .
Kreuzftr . 22 lLäden ) .

Mr .- u . Domenrad
LurusauSs ., vernickelte
Felg . m . 2 Felgenbrem -
sen . . noch neu . mit Ga -
rantie Markenrad . stau -
nend billig zu verlaus .
Bulach . Hauvtstrafie 68.
Frack- , Smoking - , Geh -
rock-Anzüge ver7eiht :

Heck . Gartenst r . 7.

Dtsche . Wäs .-Sunde
6 Moch. alt , I« . Stamm -
bäum zu verlausen .
Gökmamu , K .-Niiiihei « .

Nintkielmerstr . IUI .

Pbiloloae erteilt
Unf ^rrltfit in htim
Griechisch u . Französiich .
Angebote unt . Nr . 4438
inZ^ Tagblattbüro erbet .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

T ajjMattDr ueKer ei , Rllterstf. 1, fernsßl , 29]
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die österreichischen Mleiheverhand -

lungen und öie Börse .
Wir entnehmen solnende Ausführungen

de»! Ostdcvtsen - Veiicht der Firma S . Schön -
w l' erjer u , Co ., Berlin .

Die in London geführten Verhandlungen über
di : Einräumung einer großen Eisenbahn -
an leihe , üüer deren Stand man in Wien
schon vorzeitig sehr giinstige Gerüchte verbreitet
hatte , sind jetzt alS gescheitert zu betrachten .
In Wien neigt man dazu , die Schuld den eng -
tischen Finanzkreisen in die Schuhe zu schieben .
Hiermit geht man allzusehr an der Tatsache vor -
1 . !, das? in London in Anbetracht der augenblick -
lickxn Loge des englischen Geldmarktes und der
noch immer nicht vorhandenen Klärung hinficht -
lich der Frage deS Goldstandards grundsätzliche
Abneigung gegen die Einräumung langsristiger
Anleihen überhaupt besteht . Die von österreichi -
scher Seite erhoffte Ausnahme ist sttr die Eisen -
l:ahnanleihe nicht bewilligt worden , und zwar
liegt hier der Grund nicht zuletzt darin , dah die
dringlichen Sicherheiten für eine solche Anleihe
als nicht ausreichend angesehen wurden . Be -
kanntNch ist ein großer Teil der österreichischen
Bahnen einerseits durch die NeparationL ' ommis -
sion , andererseits durch die Gläubiger £* ? für
diese Bahnen vor dem Krie » e aufgenommenen
Anleihen belastet . Für da ? jetzt in England
unterbreitete Anleihegesnch ist aber in Wien
zweifellos nicht die genügende Vorarbeit gc ->
leistet norden . Diese hätte einmal in ausführ¬
lichen Verhandlungen mit der Ncparationskom -
Mission , iveiter in einer Einigung mit den Vor -
kricgsgläubissern bestanden .

vier hat e ? sich also zum ersten Male in der
Praxis gezeigt , zu welchen Schwierigkeiten die
in Wien biZhcr befolgte Politik , eine BeHand -
lung des Va l o ri sie r un g s p r v b l em s so -
lange als nur irgend möglich zu vermeiden ,
führt . Gerade in Oesterreich find für so zahl -
reiche VorkricgLanlcihen dinglich ? Sicherungen
bestellt worden , daß « ine organische Anleihepoli -
tik überhaupt nicht möglich sein wird , bevor diese
ganzen Fragen bereinigt sein werden . Mit Recht
hat auch die Wiener Börse in dem UaSko dieses
Anleihegesuches gleichzeitig ein Fiasko der bi ? -
herigen ValorifierungSpolitik der Negierung er -
kannt , und unter diesem Gesichtswinkel sind die
in den letzten Tagen wieder stark ausgetretenen
Kaufe des Auslandes in österreichischen Vor -
kriegs - und Kriegsanleihen , soivie Bahnpriori -
täten zu verstehen .

Der Aktienmarkt liegt im Gegensatz
hierzu iveiter völlig unbewegt , obwohl das Pri -
vatpublikum , wie von Bankseite mehrfach betont
wird , auf Grund seiner Bankguthaben durchaus
in der Lage wäre , sich am Effektenmarkt wieder
mehr zu beteiligen . AuS diefem Grunde erscheint
cS nicht ausgeschlossen , daß von interessierter
Seite in absehbarer Zeit wieder Versuche ge-
macht werden , das Borsenbild etwas zu beleben ,
zumal die verhältnismäßig günstigen Tividen -
den -Erklärungen der führenden Industrie - und
Bauku '.iternehmungen eine solche Belebung be-
fördern könnten . Allerdings ist auch in Betracht
zu ziehen , baß dos Unsicherheitsmoment der kom-
wenden Goldbilanzen noch über dem Esfekten -
markt hängt , und daß man sich in dieser Hinsicht
zumeist nicht allzu großen Hoffnungen hingibt ,
Anch die immer noch schwierige Lage am Gold -
markt dürfte sich in den nächsten Monaten kanm
erheblich bessern können . Bei Ablehnung der
Anleihe wurde Oesterreich auf weitere In -
anfprnchnahme der Völkerbundkredite verwiesen .
Da es sich hierbei aber um Mittel handelt , die
in verschiedenen Formen bereits in der österrei -
chischen Volkswirtschaft arbeiten , ist eine Ver
flmfignng deS Geldmarktes von dieser Seite
nicht zu erwarten . Ebensowenig kann man mit
größeren Anregungen seitens der Budayester
ober Prager Börse rechnen, ' es wird vielmehr
im Gegenteil sogar befürchtet , baß bei der un -
günstigen Lage des Prager Effektenmarktes von
dort her zahlreiche Effckten in Wien zum Ver
kani gebracht werden dürften , sobald sich hier die
Ansätze zn einer stärkeren Auswärtsbewegung
zeigen sollten . Jedenfalls hat die Ablehnung der
österreichischen Anleihewünsche durch die eng -
lische Finanzwelt die Gesamtlage in Wien eher
weiter verschlechtert , und gerade dies hätte ver -
mieden werden können , wenn es gelungen wäre ,
die Verhandlungen nicht von vornherein der
Oeffentlichkeit anzukündigen und mit solcher
Ausführlichkeit zu behandeln . — Der Kurs der
österreichischen Krone zeigte letzthin keine Ver
änderungen .

Aus Baden

Rm . erhöht . Ans je 100 Nm . alte Aktien können zwei
neue Aktien zu 100 Rm . zum Kurse von mindestens
108 Prozent dezogen werden .

lLiuzelhandelsbavk Vabe « A .N ., S «rlSr « te . In
der zweiten ordentlichen Gcneralversammlun » der
LandcSwtrtschaflsstclle de » Badischen MnzelhandclS
A .G ., Vankabteiluna Karlörnhe — setzt Einzelban -
SelZbank Baden A .G . , Karlirnhc -- wurden alle An »
träa « der Verw - ltuna einstimmia ' genehmigt und die
Dividende auf 6 Prozent festgesetzt . Die bisherige
Entwickluna deS Unter,tcfimcita wurde von der Ler .
waltnng alv befriedend bezeichnet .

Verband fLddentschrr Getreidebiirse « und Märkte ,
Naunheim . Tie Vertreteroerlammluna deS Ver -
band » setzte den Beitran für 192R ans 200 Mk . pro
Stimme fßi die Vertreterversammllinn seil und über -
wie « die Neuregeluna der Tatznna einer Kommission ,
liebe ? die N-raae der Vereinheitlichung d - r Echte d i <
qeri cht « . Ordnungen referierte Herr R .. « .
Schraudt süSNrzburn », der die Beschlüsse der Ae >

fch« st « süSr - rb ?rat » ns, in SSürzburg bekannt gav . ES
wird eine für alle Börsen a« liige RaSmcnschledZ .

aerichtS - Ordnuna qusainmcnqestellt . bei der die U5urz -

buraer Vorschläge in Verücksichtiauna aezoacn und
weitere einheitliche Bestimmungen auSqearveitet wer -

den . Tie Versammlung beschloß weiter verschiedene
Abänderunnen der HandelSaebr Küche und
VeschäsiSbedingunaen , deren ^inkraittretcn
alöbald nach der Reaeluna der Krage der Klei » , und

Hochwasserznlaae ertolaen soll . Bon ^ ranksurt a . M .
vornebracht - Einzelsran - n sollen innerhalb der einzel -
nen Börsen biS zur nächsten Versammlung geklärt
werden .

« eireide -Lredit -AG . in Mannheim . Tic Getreide -
Kredit -A .G . in Mannheim verteilt durch H .-L '

. - Ae «
schlnki 10 Prozent Dividende auS einem Nein -
aewinn von V0V0L Rm . bei einem A .K . von 1W000
R ?>. Die NamcnS -Akticn werden in Inhaster -Altien
umnewandelt , weiterhin wurde das A .-K . um 200 000

Wirtschaftliche Rundschau .
Rückgang der GroßhandelS - Indexziffer . Die

aus den Stichtag den 22. April berechnete Groß -
handelS -Fnderzisser ist gegenüber dem Stande
vom 15. April ( 181 ,4) um 0,5 vom Hundert auf
190,8 zurückgegangen . sMärz - Durchschnitt 181,4 .)

Vieheinfnhroerbst der Schweiz . Der schweife -
rische Bundesrat hat mit Wirkung vom 28. April
jede Einfuhr von Schlachtvieh aus
Deutschland verboten , weil bei dem im
Frühjahr einsetzenden großen Viehverkehr in -
folge der in Deutschland herrschenden Maul - imd
Klauenseuche die EinschleppnngSgesahr zu groß
sei . Der Landwirtschastsverkehr in den Kebicten
des kleinen G r e n z v e r k e h r s wird biS
auf weiteres von diesem Verbot nicht betroffen .

Aufhebung deS SchlachiverboteS für trächtiges
Vieh . Da bei dem niedrigen Stande der Schlacht -
viehpreise nicht zu befürchten ist . daß trächtige
Kühe und Sauen noch in unwirtschaftlicher
Weise abgeschlachtet werden , hat der NcichSmini -
ster für Ernährung und Landwirtschaft das am
26. August ISIS erlassen ? Verbot der Schlachtung
erkennbar trächtiger Kühe , Rinder , Kalbinnen
und Sauen durch Verordnung vom 22. April
1925 aufgehoben .

Lohnkampf in ber siidSanerifchen Textil - ?,Ndn »
ftrie . Die Lohnverhandlungen iu der südbauc -
rifcheu Texinl - Industrie sind gescheitert . Die
Tertil -Industrtellen haben beschlossen , jede
Lohnerhöhung abzulehnen . Die Arbeitnehmer
werden den Schlichtuuxsausschuß anrufen .

Ei » russischer Nicsenaustrag in Frankreich .
Der russische Navhthatrust ASuest und die fran -
zöfische Gesellschaft Nateau haben einen Vertrag
abgeschlossen , demzufolge die Societe Na -
teau beauftragt wird , einen für den Bezirk von
Baku bestimmten Turbogenerator von 27 000
Kilowatt - Amperes zu konstruieren . Der bestellte
Turbogenerator , der in Sowjet -Rußland die
größte Maschine dieser Art sein wird , besteht aus
einer mächtigen , zweiznlindrigen Dampfturbine ,
welche bei 3000 Umdrehungen in der Minute und
bei einem Druck von 20 Atmosphären 17 500
Kilowatt erzengt . Der Preis der ganzen Ein -
richtung beläuft sich auf 205 000 Dollar . Die Be -
zahlnng soll in vier Raten erfolgen, ' die letzte
Rat - muß 12 Monate ngch der Lieferung bezahlt
werden .

Der Aeutralverband deS dentschen Großhan¬
dels zn der Passivität der Handelsbilanz . Der
WirtschafiSpolitifche Ausschuß des Zeutralver -
bandeS des deutschen Großhandels hat sich iu
Anwesenheit von NegierungSvertretern in ein¬
gehender Aussprache mit dem Stand der deut¬
schen ZahluugS - und Handelsbilanz befaßt . Er
ist zn der Ansicht gekommen , daß die Gesamtlage
des deutschen Außenhandels zwar keineswegs
befriedigend sei , ist jedoch der Ueberzeugung ,
daß aus der starken Steigerung des Ueber -
schusses der Einfuhr über die Ausfuhr
in den letzten Monaten an sich keinerlei Schlüsse
gezogen werden können . Tie gewährten Ans -
landSkredite müßten vielmehr in der Gestalt von
Warenkrediten realisiert werden und dienten
auch in der Form der Wareneinsnhr zur Steige -
rung der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt -
fchaft . Die amtliche statistische Bezeichnung der "
Rohstoffe , Halbfabrikate und Fcrtigfabrikate ist
— dieS ist die Ansicht des Ausschusses — schon
deshalb nicht zuverlässig , weil das von der deut -
schen Statistik angewandte internationale Wa -
renverzeichnis auch vielfach Waren als Fertig -
fabrikate bezeichnet , die in wirtschaftlichem Sinne
a ! S Halbfabrikate angesehen werden müssen sz.
B . Garne ) . Als ein « besondere Ursache für die
vermehrte Einfuhr der letzten Monate ist die
Weltkonjunktur für einzelne Warengruppen an -
zusehen <z . B . Baumwolle , Wolle . Getreide ) , die
der steigenden Tendenz wegen zu Verkäufen
anreizen mußten - Auch die schwebendcen Zoll -
tarifver Handlungen mußten wegen der
von der deutschen Industrie gestellten Hohen
schutzzölluerischen Forderungen zu stärkeren
Borratökäufen führen . Schließlich ist mit dem
10. Januar d . Js . die einseitige Meistbegünsti -
gung und namentlich die zollfreie Einfuhr elsaß -
lothringischer Produkte fortgefallen . Dieser Ter -
min hat zu einer sehr umfangreichen Einfuhr
vor diesem Zeitpunkt geführt , deren Registrie -
rung in den Zahlenansweisen erfahrungsgemäß
erst ganz erheblich später erkennbar ist . Ferner
drirf nicht vergessen werden , daß die ungüu -
stige Ernte des vergangenen Jahres eine
verstärkte und früher als sonst eintretende Ein -
fuhr von Lebensmitteln zur Folge haben mußte .
In Berücksichtigung schon dieser Momente kann
nicht dringend genug davor gewarnt werden ,
durch falsche Maßnahmen in das Einsuhrgeschäft
einzugreifen . Nicht die Verminderung
der Einfuhr , sondern vielmehr die
Förderung der Ausfuhr sollte die Aus -
gäbe aller für den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft verantwortlichen Stellen bilden . Die
Steigerung der deutschen Ausfuhr kann nur er -
reicht werden durch ?lnpassuug an die Welt --
markipreise in allen Ausfuhrwaren . Die Sen »
knng der Selbstkosten der deutschen Produktion ,
die Verminderung der steuerlichen Lasten — na -
mentlich der Umsatzsteuer —, die Herabsetzung
der Frachtsätze , sowie die Verbillignng der Kre -
dite sind einige der wichtigsten Vorbedinguugen
hierfür .

Der amerikanisch « Kredit der Kali -Jndnstrie A .G .
in Kassel . Die Gesellschaft hat jetzt bei der ?! ational -
bank in Nennork einen neuninonailichen Kredit von
2 Mill . Dollar » zu 0 Prozent unter Kuxenoerpsän -
dung abaeschlossen . Die Gesellschaft will diesen Kre >
dit zur Aufsllllnng ihrer jetzt völlin neräumten Läger
während der stillen Sommerszeit benutzen .

B «y« risch« Eellaloidn >»re » s«brik vvrwalS Albert
Waiker A .A .. Nürnberg , ftiir 1824 werden 10 Proz .
Dividende auf die Ztammaktien und 0 Prozent ans
die Vorzugsaktien auö einem Reinnewinn vo »
17S 25» Rm . anSneschiUtet . ftiir Abschreibungen wer¬
den 03 000 Nm . »er :i '. ndt . Die Kreditoren sind auf
170 250 Rm . <Goldmarkbilanz vom 1. Januar 102-1
70 500 Nm . ) gestiegen , die Debitoren aus 315 004

( 115 841 ) Nm . . Waren aus 288 583 (175 280) Rm . uud
Wechsel aus 8» «05 (10 271) Rm . Im ueuen Geschäfts -
jähr sei die Herausbrinnung einer umsangreicheu
Auswahl von Neuheiten vornesehen . Ein Teil sei
bereits aus den Markt nekominen . Auch siir daS lau -
sende Geschäftsjahr wird ein befriedigendes Ergebnis
erwartet .

„Helvetia " K»ns «r «enfadrik Gr » tz - Gerau A .G . in
Gr » ß °G «ra » . DaS Jahr 1024 brachte in seiner zwei -
ten Hälfte eine rene Nachfrage , doch weniner sür
Konsummarmelade . Wie schon ncmeldet , wird auS
einem Reingewinn von 201 402 Rm . eine D i r> i -
d e n d e von fl Prozent verteilt . Vertragsmäßig
nehen 18 202 Rm . an die Schweizerische Konserven «
sabrik Lenzburg , SS 104 Rm . werden vornetranen .
Ueber daS lausende Geschäftsjahr lassen sich keine
VorauSsanen machen , da diese ganz besonders von der
kommenden Obsternte abhängig sind .

Knorrvrcms « A .G ., Berlin . Die Gesellschaft , deren
Aktien sich nröhtenteil ? in den Händen der 2 . Löwe
A .G . und der Gesellschaft für elektrische Nnterneh -
mnnaen , sowie in den Händen der Familie Vielmei »
ter befinden , weist für daS verflossene Geschäftsjahr
1024 nach Abschreibnnnen von 1005 588 Rm . einen
Reingewinn von 5 587 507 Rm . anS . der zur
AuSschüitunn einer Dividende von 10 Prozent ver -
wandt werden soll .

Divibendeavorschläa « : Lederfabrik Hirschberg vorm .
H . Knoch « .

'
Tie . 0 Prozent . — Tchlesischc Bergwerk ? -

und HLtten -A .G ., Beulhen , 0 Prozent .

Solzniirtschastsbank A .G ., Berlin . In einer Auf -
sichtSratSiitzunn wnrde zum Vorsitzenden deS Aus -
sichtSrateS Dr . I . M . Wall - Berlin and zum Stell -
Vertreter Staatssinanzrat vrekenseld von der
Pren « . Staatsbank gewählt . (Eig . Drahtmeld . )

Verkehr
Eröfsuuug der Lchissahrt nach Basel . Am

Mittwoch wurde die Rheinschisfahrt von Basel
bis Kehl - Straßburg . die feit Oktober v . Js . in -
folge des niederen Wasserstandes unterbrochen
war . wieder aufgenommen . Als erstes Schiff
gang der Raddampfer „Zürich " mit dem mit 410
Tonnen Weizen beladenen Kahn „Glatt " zu
Berg .

Banken
Sr » eit «rn »!« d«S u>Sr ! tem ! er <,isch«n LaadeSans -

fchufleö der Deutschen Nauk . Vom A . -R . der Deut -
scheu Bank sind in ihren württembergtschen Landes -
auSfchuß neu hinznnewählt worden : Brauereibesitzer
K . Dinkelacker jr . , Stnttgart : Hermann v . Hauff ,
Wiesbaden ! Jakob Victor , Heilbronn a . N ., tu
Firma Lederfabriken Gebr . Victor , Komm .- Gef . : Dr .
Ernst Wecker , Heilbronn a. N ., in Firma Hagen
buscher u . Sohn .

Märkte

mußten . Der Elektromarkt lan ruhig , aber fest . Am
Bankenmarkt , der gleichfalls eine feste Haltnnn be-

kündete , hatten ReichSbankanteile eine neue steige -

rung von 1 Prozent zu verzeichnen . Von SchifsahrtS -

aktien zonen Havag erneut an . Unverändert fest ver -

kehrten Zellstoff - und Maichiuenaktien , die gcjuchr
blieben . Der Einheitsmarkt der Jndnftriepapiere lag
fest .

Für deutsche Anleihen war die Nachfrage
überaus klein , die Kurse wenig verändert . Auch fUr
ausländische Reuten bestand nur wenig Jnteresie .

Der Freiverkehr ließ im Einklang mit dem

Effektenmarkt etr .c kleine Bcsserunn erkennen . .? ! an

hörte : Api 1,4, Becker Stahl 1, Becker Kohl -
Bcnz 4,0, KrünerShall 0,02 , Kunstseide 805, Ufa

Int weiteren Verlauf zeigte sich die Börse weuiger

zuversichtlich . Die am Wochcnschlutz üblichen Gewinn -

sicherungen stellten sich ein , wodurch ein nrofter Tel !

der Kurse leicht abbröckelte . Immerhin blieb

die Stimmung ziemlich fest , daS Geschäft litt aber

unter d - r Umsatzlosigkeit .
Am Geldmarkt ist eine leichte Versteifung

verzeichnen , die Zinssätze sind aber noch nnverändcrt .

Im Devifenverkehr stellte sich der Pariser .vran . en

auf 02— 02.10 in Pfund - und auf 10 .15 iit Dollarpari -

tät . DaS englische Pfund sehr ses! gleich 4,80' /» blS

4.805l(.

b . Pfälzische Weinversteigeruugen . Freinsheim
(Pfalz ) . 28. April . Der FreiuSSeimer Win -
zcrverein und Weingut Frau Dr . Lehmann -

Hilgard , Freinsheim , hielten heute im Verein der
Naturweinversteigerer eine Weinversteigerung bei
zahlreichem Besuch ab . Die Stetglust war gut und
die Preise sest . FreiuSheimer Winzerverein brachte
zum AuSgebot 48 Fuder 1024er Weißweine uud 480»

Flaschen 1021er Flaschenweine . ES kosteten pro 1000
Liter : 1024er Weißweine : Rosenbühl 800 «« ,
SckiwarzeS Kren , 800 M , Sochgewann 800 M, Hoch
gewann 800 Ji , Sahnen 820 Schwarze » Kreuz
840 Jl , Hohberg 880 .H , Rosenbühl 880 M , Lettenhah -
nen 800 JH, Goldberg 880 Jl , Goldberg 890 M . GroU
050 M , Hahnen 900 M , Kaiserhaus 900 Jl , Gottes
acker 1110 Jl , Sätzen 940 Roß 080 Jl , OschelSkovs
1100 Jl , Sterne » 1000 Jl , Groß 960 Jl , Waldstein
1050 M , Lcttenhabnen 1050 Hohberg 1040 Jl , Let
tenhabnen 1100 Jl , LlchelSkopf 1100 Waldstein
1(150 Jl , flrofi 1050 .Jl , MotteSacker 1090 Jl , Haidweg
1050 .Jl , Goldl ' - ra 1030 Jl , Rosenbühl 1000 Jl , Rosen -
bühl 1080 Jl , Groß 1050 M , Groß 1100 Jl , Osch- lSkops
1090 Jl , Haudwen 1070 Jl , Roß 1050 Jl , Waldstein
1090 M , Lettenhahnen 1070 Jl , Oschelskopf l 'WO .H,
OschelSkopf 1200 Jl , OschelSkopf 1220 Jl -, Durch -

f » nitt » vre «S 1000 zusammen 48 259 Jl Die
1021er Weißmeine : Goldberg 8.90—4 zu¬
sammen 2840 Jl . — Weingut Frau Dr . Lehmann -

Hilgard brachte zum AuSgebot 2 Stück und Z Salb -

stück 1928er Weißwein . UnterS Diehl 8 . 0 Jl , Dicht
Riesling 930 M, Gottesacker 1040 .H ; zusammen
2006 Jl . Gesamterlöi 51 000 Jl .

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 22. April . ES
wurde bezahlt slir ein Pfund Lebendgewicht : bei Kal -
bern 70—83 Pfg . , bei Schweinen 02—65 Pf « . Der
Markt wurde geräumt .

Frcibnrger Schlacht - iehm - rkt vom 21 . April ES
kosteten : Ochsen und Rinder l . 48—52, II . 40 —49 ,
Farren 41— 18, Kühe 22- 88, Kälber 64- /2 und

Schweine 64- 08 .« pro Zentner Lebendgewicht . Der
Marktverkauf war langsam .

Rastatt «» Marktbericht - « m ii . April . Haupt¬
wochenmarkt : Da ? Psund Landbutter kostete
2—2.80 Jl , die Tafelbutter 2.10—2.50 X die Eier
kosteten 10—11 Pfg . — Der Schweinemar k t war
befahren mit 206 Stück Ferkel - und 78 Läuferschwei ,
nen . Verkauft wurden 266 Ferkel das Paar zu 5N
bis 66 .M. und 59 Läufer da » Paar zn LO—180 Jl . Der
Geschäftsgang war gut .

h . Liehmarkt i » Lörrach vom 28. April . Auftrieb :
80 Stück Groß - und 87 Stück Kleinvieh , sowie 214
Schweine . Preise : Ochsen 500—7M Jl , Kühe 400 bis
500 Kalbinnen 850—500 M , Jungvieh 250 - 850 Jl ,
angcmästetc Schweine 80—150 Jl , mittlere Läuler 80
biS 50 .H , Ferkel 20- 25 Jl pro Stück . Die Preise
sind als hoch zu bezeichnen . Der Handel mit Rind -
sieh war slan , mit Schweinen dagegen rege .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 24. April . Gold
2815—2822, Silber 92- 92 .50 , Platin 15 .25- 15.75.

Berlin , 24 . April . (Eig . Drahtmeld . ) Elektro »
l y t k u p s e r 128.25.

Börsen

6,12.
82,5 .

Frankfurt a . !
der Börse zeigt
wieber lagen zu
Kursbesserungen
Verlause sich etwas ermäßigten ,
weiteren Verlaufe eingetretenen

V Berlin . 24 . April

ßiienos - Alres 1 Pes .
Japan 1 Vcn .
Konstantinopel 1 tOrh . Pf
London 1 rf -
New - Vork 1 P -
Rio de Janeiro 1 Miirois .
Arnsterd - Rotlerd . 100 ( !
Athen 100 Drachnt .
Urlissel - Ant -werp 100 Ft .
Mansie 100 Onld .
Flolflnsfor » 100 finn . M .
Italien 100 l .ira
.liiRnalsvien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
I . isssb .-Oporto 100 Esrndo
Oslo
l ' ari »
Pra *
Seh well
Sofia
Spanien

-fiothenh
Budapest
Wien

100 Kr .
100 Fres .

100 Kr .
100 Frep .
100 Ijeva
100 Pes .

10g Kr .
inoonn Kr .

100 Schillinc

Geldkurs
23 4

70119
419 *
0437

n .17
79 80
iO 56
17 .22
6 .735
77 48

20 39ü
68 36

«119
3055
5997

113 04
5 -813

59 .075

QpMktirs
24 4
1606
1758

? .18
20 .162

4 .195
0444

167 89
794

21
80 00
1.0 56
17 24
h .725
77 90

20 535
63 51
£1 86
IJ .73
El .23

305
59 93

113X4
5 .82

59 07

Zuschlag
für Brief¬

kurs
+ 0 004
+ 0004
+ 0.01
+ 0 .05
i8 :ä
t &s
+ 0 .06
+ 020
+ 0 .04

0 .04
+ o .r2
+ 0 -20m
+ 0$
+ 0 .20
x °

o
-n

+ 014

w ZSrich , 24. April
24. April
516 50

2a 82
26 95
2617
H .B

206 65
139 25
8435

Neuyork . <
London . . .
Paris . . . .
Brüssel . . .
Italien . . .
Xadrid . . ,
Holland . .
Stockholm .
Oslo
Kopenhagen
Prag . . .
I jeiitsch '.Anil
Wien . . . .
Budapest >
ÄKTara . . ,
Sofia . . .
Bukarest
Warschau
Helsinefnrs • ■ . • i
Konstantinopel > » »
Athen
Buenos Aires . . » .

Unverbindliche ansländischc Markkurse .
Amsterdam . 22 . April : 50 .65 © IS ., 23. April :

59.55 Gld .
Neiiyork , 22. April : 23 .81 Dollar , 23. April :

23 .81 Döllar .
PariS , 24 . April . Es wurden heute vormittag

bezahlt siir ein englisches Psund 92 Francs .

Berliner Schwsnkun ^ skurse

vom 24. April .

4% rOilten B. II
dto . Zollobl .

4»,'t 1dl 4 UneArn
4°/n NN!?. Goldr .
4° /rtn . Kronem .
Mazedonier . .
Rchantnnpbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket j
Nordd . Lloyd

Anfang ;Schluß
24 4 , 23 4 .

37 I 9 37

Herl . Handele ^ 147 37 14ft .' " -. ,103 50103 50
> . j! L5 75 1 ^6 7r

Dentsche Bank 126 - 12 ?S 1!
Commerzb .Akt
Darmst . tiank >U6 7!

Diskonto Oes . 117 2b 117 \ '2
Dresdner Rank 107 50 107 50
Mitteid . Credit . | — 100 - -
Oesfc.Kreditakt . 8 — 1 8 . —
Wiener Bankv . | — B 75
Bochum Gußst . j 79 — 75 62
Bndem « . . 17 20 17 ■—
Df^ch . Lnxemb |104 — i 7212
Gelsenkircben . i SO 7B i 79 ~
Harpen er . J133 75137 -
RlOebner werbe ~ - , 09 75
LnnrahtUte . ! 74 75 74 75
Manneemann ; 6475 ' 63 bt
Oherbedarl . . A - 912

Anlanj
24 4

Oborschl . Ina .
Phftnix . . . .
ßheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Weste regeln
Radisohe Anilin
Chem . Griesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farb -w.
Khenanfa . . .
A.-E .-G . .

! .Schloß
i 23. 4.

119 62 58 75
5175 50 3Z
103 75 1CÄ.IZ
29 62 ' 28 7|22 37 I 22 12
141 - 1138 75
133 - 132
10612 tO§
135 — 133

1 & $. rn113 - .112-69
Kl. Uefetnneen 102 50 IO "

} 1
T.icht und Kraft 6 87 6 71
Felfen -Quilli? . 166 — 156 —
i.ahmeyer
Schnckert . . . !
8 !om . u . Halske l
ftaimler . . . .
Karlsnjher . .
Kraufi . . . .
r>eutich .r,isenh .
Rirsoh -Knpfer j
F?h#*inmetali . i
Zells » Waldhuij
Ph .Holtmann
hmffhans . .
Veu -Cuinea .
Otavi . . . .

80 -
63 75
74 25

6 60
3 50

67 -

13 2ÖI
88 50
85 70
26 87 ' 26 80

13 .-

Unnotierta Werte .

Karlsruhe . 24. April
itltgotcilt von Biel k Elend , Ka .-lsrutie , KalserstraBc 209-

Alles zirka in Mark pro 100U;—
310

? .. 24 . April . Die Besestiauna an
sich ziemlich konstant . ?l » ch heute
den krstcn Notierunaen bedeutende
vor , die allerdin « ? im weiteren

Nbcr troh de : im
leichten NütkftAnae

sind die KurSbeffernnacn ziemlich beträchtlich , bcson »
beri für chemische Werte . Die Sttmmnn .i ist zuver -
sichtlicher und freundlicher und da ? Geschäft bedeutend
lebastcr . Da « Interesse konzentrierte sich namentlich
aus Moutanwcrte nni > Chcmiewerte , die übrigen
Märkte traten n?eniaer hervor , doch tendierten auch
hier die .̂ » rse krästift nach oben . Teilweise kam e »
zu einer stärkeren Nmsatztätinkeit , in erster Linie sür
Chcmieaktien . die lcbhast aesrant blieben , wodurch
auch da » Geschalt im allgemeinen einen etwa ? ilottc -
ren Verlaus nahm . Am Vi ontan markt stellten
sich Besserunnen biß zn Ü Prozent ein , während die
Gewinne am Chemiemarkt sich mit iveniaer l' cnnüacn

K»n
Api
fi*d . I,okomotlrwfrko
BnJdnr
Becker Kohle . . . .
Hecker 3t»hl
Rem
Brown Bovert . . . .
Contin . BolzverwcrtnnK
Deutscne Iasiawo
Oentschf Petroleum
ßermnnla i .lnoleum
Ortn <iler Zigarren .
(Jroßkraftw . WOrtlemb .
Hansa i . loyd
Heldbnrj Voringa -Akl .
Inasr
Itterkraffwerke . . . .
Kabel Rheydt
Katnnierktrsch . . . . .
Karstadt
K
KrOitersliaH
Landerwlrteehaftssfelle

fflr das Bad . Handwerk
Melliand Chem . . . .
Wenrpr SpritxTnefall .
Moninpter Brauerei . .
Offenhtirtrer Spinnerei
Pa* . Tndnstrie und

Handelfl-A

300
160
170
*60
*81m
*58

*160
* 1 '

%105

450
*130

0 .5

fetersburper Inf . . .
Rastafter Waggon . .
ttodi & Wiencnberger
Russenbank . . . .
Schuvag . .
•Sichel
■Sloroan
rabakhandels -A .-ö . .
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren ßpeck . .

WeribestandiQR Anlagen
ö°lo Bad . Kohlenw .-AnJ .
Ö°/0Mannh .Kohlenw .Anl .
7% Bflchaische Braun -

kohienw .-Anleihe . .
5% Rhein • Main -Donau -

(jold -Anleihe . . . ,Neckarwerke - Gold-
Anleihe

äwU PreuSische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . -

5° ln Sftcnsische Roggen -
werf -An!eihe per Ztr . j

.¥»/0 Südd . Fentwertbank -
Obligationen . . . - |

ß°l/) KreiburgerHolüvrert - i
Anleihe pro Pes tm et er'

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

